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Die Abschnürung Ostpreußens.
Kilssmahnahmen des Reiches

und Preußens .
Das Ergebnis der gemeinsamen Kabinettssiynng .

w. Berlin , 21. Dez . (Druhtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung . ) In feierlicher Form ist am Mittwoch in einer gemeinsamen
Sitzung »es Reichskabinetts und des preußischen Staatsministerimns
unter Vorsitz des Reichspräsidenten von Hinidenburg

ein Notprogramm für Ostpreußen beschlossen
worden . Es sieht Beihilfen auf den verschiedensten Ge -
Zielen vor, so durch Kreditgewährung und Erleichterung der all .
Semeinen Wirtschaftstag « . Beide Kabinette sind diesmal entsch. offen,
Stündlich! Arbeit zu leisten und ein« Sanierung der gefam -

oft preußischen Wirtschaft im Rahmen des finanziell
Möglichen herbeizuführen . Das ist auch notwendig , well wir bis -

den polnischen Bemühungen ziemlich tatenlos zugesehen haben.
Wer die Dinge kennt, kann nicht im Zweifel darüber sein , daß in
Ostpreußen heute schon eine polnische Ansammlung besteht , die ziel -
b-wußt von der Grenze her einsetzt und den deutschen Besitz aufzu-
!°^ern versucht , um als Endergebnis jede letzt« deutsche Insel im

zu überfluten . Dem mit allen Mitteln einen Damm entgegen-
^ setzen , ist niatianale Pflicht .

Es ist deshalb auch ganz verfehlt , wenn pflichteifrige Reporter
>cht bereits bestimmte Summen nennen zu können glauben , die das
Hilfswerk erforderlich macht . Man spricht von 50 Millionen . Das

reiner Unsinn. Im Augenblick wissen auch die Minister selbst
^ ch nicht einmal , wieviel Geld nötig ist. Das hängt zum Teil
davon ab , zu welchem Zinsfuß und mit welchem Disagio die Pfand -
^ iefe unterzubringen sind , zum Teil aber auch davon , in welchem

die Unterstützung oon den bürgerlichen Kreisen in Anspruch
genommen wird . Roch verkehrter aber ist es , hier parteipolitische
^ sichtspundte hineintragen zu wollen, und gerade die preußische"

«iZierung täte gut daran , ihre Presse zu Ogeln , die bereits wieder
""fangt, bestimmte Vorwürfe gegen die Reichsregierung zu erheben,^bil das Reich , wenn es gewollt hätte , finanziell in der Lage ge-
toe ien wäre , zu helfen, während Preußen zwar den besten Willen ,

nicht das Geld gehabt hätte . Das ist zum mindestens unvor -
"chdig , denn wenn man auf diesem Wege weitergeht , läßt fich doch
^ lleicht die Frage auswerfen , ob es überhaupt notwendig war , in

Berliner Opernhausbau ungezählte Millionen hineinzustecken ,
l° für Ostpreußen sicher nützlicher gewesen wären . '

Ueber die heutige gemeinsame Kabinettssitzung wird folgenve
Gliche Mitteilung ausgegeben :

„Unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten haben das Reichs-
Ninisterium und das preußische Staatsministerium unter Hinzu-
Mung des Reichsbankpräsidenten und des Generaldirektors der
^ ichdahngefellfchaft heute eine gemeinsame Sitzung über Hilfsmaß -
^

^hmen für Ostpreußen abgehalten . Mit Rücksicht auf die durch die
Friedensverträge geschaffene einzigartige wirtschaftliche Rotlqge' ° !er vom übrigen Deutschland getrennten Provinz , die nach Ur .

und Ausmaß mit der Lage keines anderen deutschen Landesteils
^ gleichbar ist , wurde trotz der ernsten Finanzlage des Reiches und
^ ?ußen beschlossen, im Anschluß an das bisher Geschehene sofort

°>tere Wirtschaftsbeihilfen einzuleiten . Es sind
Erleichterungen für die landwirtschaftlichen Kredite

°wohi Ermöglichung des Absatzes von Pfandbriefen zu ange-
ft y cn Bedingungen als auch durch Beschaffung zweistelligen Real -

kdites vorgesehen . Für den landwirtschaftlichen Kleinbesitz sollen
gleichzeitig andere nicht hypothekarisch gesicherte Darlehens -

. ermöglicht werden. Reben dieser Umwandlung drückender

.gebender Schulden in länger befristeten Kredit zu tragbaren Be-
'Zungen ist eine

Erleichterung öffentlicher Lasten
^

°Mentlich auch der Rentenbank -Grundfchuldzinfen und der Schul-
J ,c tt beabsichtigt . Endlich soll auf dem Gebiet des Güterverkehrs

abgeschnürten Lage Ostpreußens in erweitertem Maß Rechnung
v j ? 8en werden. Die zur Durchführung dieser Maßnahmen erfor-
^ ^

uchen Mittel werden von den Regierungen des Reiches und
unverzüglich angefordert werden. Die Ausführung der

( t »nahmen wird im Benehmen mit der ostpreußischen Wirtschaft
wlgen ."

ke tP ' e roit erfahren , ist diese Hilfsaktion für .die Provinz Ost-
4ufüK

Cn 0Uf die persönliche Initiative des Reichspräsidenten zurück-
Ken n> der sich auch der Verwirklichung des Planes besonders an-"°Mmen hat .

Der Kampf gegen öie Splitterparteien .
Berlin , 21 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

(ji.,,,
"8 . ) Das Urteil des Staatsgerlchtstzo ' jes , das die Beschräntun-

Nuj^ Zelner Länder zu Ungunsten Bei Splitterparteien als int«
hat , muß sich praktisch geradezu als Prämie für die

^ » ra 8 eigener Listen im Reich und in den Ländern auswirken .
§a n

n haben wir bisher schon keinen Mangel gehabt Der deutsche
Sehx

° Sur Eigenbrödelei verleitet ohnehin zu selbständigem Bor -
enn wir recht unterrichtet sind , hat es bei einer der letzten

d-s ^ erordnetenwahlon sogar zwei Mieterlisten gegeben, die eine
« titrnÜfc*1 m' ' Zentralheizung und die andere der Mieter ohne
Sc« ^ Heizung , Derartige Zustände aus das ganze Reich übertra -
" Um H' lfen grotesk wirken. Das Reichswahlgesetz aber bietet selbst
Nl '

cfoi
c Möglichkeit der Beschränkung, da es für einen Kreiswahl -

°eti die Unterstützung von nur 500 Stimmen verlangt , die bei
Parteien berechtigter Weise nicht nötig sind Diese 500

S (t
®? sind offenbar zu wenig . So viele Wähler werden sich fast

jie £ »mben, zumal da sonst kein Risiko damit verbunden ist weil
^ erjj -.- ^ en -ür den Druck von Stimmzetteln und für die amtliche
Nu a »

' - .. )chung vom Reich getragen werden . Das ha » schon 1924
daß einige hunderttausend Stimmen verpulvert wur -

. (j5 *a? nächste Mal wird das noch schlimmer werden
s 'W begreiflich , daß man sich d^ sl?alb im Reichsminister-um^"Nern bereits ernstlich die Frage überlegt hat , was geschehen

soll , um dieser Zersplitterung entgegenzuwirken. An stch ist ja
eine Reform de » Reichswahlrechts läng st fällt jj.
Entwürfe verschiedener Art liegen im Ministerium vor . auch die
Parteien haben bereits interpelliert , aber an die Durchberatung
will niemand recht her in . weil die Gefährdung de» Mandate » jede
Mehrheitsbildung erschwert , besonders so kurz vor den Neuwahlen
Eine systematische Reform , die dem Listenprinziv an den Leib geht ,
wird daher erst im nächsten Reichstag zu erreichen sein . Trotzdem
wird man den Versuch machen , durch eine Art Notgesetz erchwe -
rende Klauseln einzuführen . Da alle Parteien daran gleich-
mäßig interessiert sind , besteht auch die Möglichkeit, hier Regierung
und Opposition unter einen Hut zu bringen . Vorläufig sind bisher
nur unverbin dliche Besprechungen im Reichs -
Ministerium und unter einzeln en Parteien erfolgt .
Ob sie einen Niederschlig in Form eines positiven Vorschlags fin-
den , wird sich wohl erst zeigen , wenn der Reichstag im Januar
wieder beisammen ist.

Eisenbahnunglück in Kottbns .
T.U . Halle , 21 . Dez. Bei der Einfahrt in den Bahnhnf Kottbus

fuhr am Dienstag Vormittag ein Personenzug auf eine Lokomotive
auf . Diese , sowie ein Postwagen wurden beschädigt .. Drei Post -
beamte erlitten Verletzungen.

SS oefch bei Briand .

Gedankenaustausch über die öeutjch- französischen
Beziehungen .

F.H. Paris , 21 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der deutsche Botschafter, Herr V. Hoech , der von seinem mchrtägi -
gen Aufenthalt aus Berlin nach PariS zurückkehrte , hatte heut«
nachmittag eine Unterhaltung mit dem französischen Außenminister
Briand , welcher der Fortsetzung des doutsch- sranzösischen Meinungs «
austausche? über eine Reihe von schwebenden Fragen diente , die
schon früher den Gegenstand der Unterhaltung zwischen dem deut-
schen Botschafter und dem frcmzöstschen Außenminister gebildet hat -
ten und die auch in Gen-s zwischen Briand und Dr Stresemaun er-
örtert worden waren . Wie auf französischer Seite versichert wird ,
handelt es sich bei dem Besuch des deutschen Botschafters um kein«
Demarche, vielmehr erfolgte « in

Gedankenaustausch über das gesamte Gebiet der dcutsch-fran-
zgstschen Beziehungen.

Herr v . Hoesch berichtet« über die Eindrücke, die er bei feinem
M 'isenthalt in Berlin mit Dr . Stresemann gewonnen hatte , über die
Mgemewv Stilmmunig, die in Deutschland gegenüber Frankreich
herrscht, Aber die Lage der Reichsregierung und die deutschen Par -
teien und deren Aussichten bei den nächsten Reichstagswahlen .

Witterungsumschlag !
Mit zunehmender Erwärmung

zu rechnen .
n>. Berlin, 21 . Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Sonderbare Launen zeigt die Natur. Sie läßt uns in
Deutschland bei Kältegraden, wi« wir sie seit dem Kohlrübenwinter
1916'17 nicht mehr erlebt haben , frieren , während sie in Grönland
das Thermometer bis zu 7 Grad Wärme aussteigen läßt . Doch
scheinen die Prophc ^'iunxen der öffentlichen Wetterdienststellen
denen das Publikum im allgemeinen kein blinde » Vertrauen zu
schenken pflegt, diesmal in Erfüllung zu gehen.

Die Temperatur steigt langsam,
der Himmel bewölkt sich zusehens. In Aachen ist dieser Vorgang
in einem Tempo erfolgt , daß dort in den Nachmittagsstunden be -
reits Regengüsse heruntergingen . Das übrige Deutschland
hat zwar noch immer Kältegrade zu verzeichnen — Berlin wies bei -
spielsweise gegen abend immer noch eine Temperatur von minus
g Grad auf — , aber selbst in Ostpreußen, das immer die kältesten
Winter in Deutschland durchzumachen hatte , herrscht nur noch ge
ringer Frost . Es wird von dort nur 4 Grad Kälte gemeldet. Für
die nächsten Tage ist

mit zunehmender Erwärmung zu rechnen,
ohne daß aber befürchtet werden muß, daß das kalte Wetter von
Tauwetter abgelöst werden wird . Die allgemein zunehmende Be-
wölkung wird uns vermutlich bis zum Fest mit erheblichen Schnee -
mengen bedenken . Mitteldeutschland wird auch weiterhin für unsere
Verhältnisse ungewöhnlichen Frost aufweisen.

Wenn aus Iakutsk in Sibirien minus 52 Grad gemeldet werden,
so hat die dort herrschende Temperatur nichts mit der bei uns ein-
gebrochenen Kältewelle zu tun . Solche Wintertemperaturen sind
dort durchaus regelmäßig . Es braucht nicht befürchtet zu werden,
daß wir an der dort herrschenden Kälte teilnehmen werden.

Auswirkungen der KSUe.
Anhaltende Clörungen im Eisenbahnverkehr . —

Koks - und Milchknappheit in Berlin .
* Berlin , 21. De>z . (Funkspruch.) Infolge des starken Frostes

sind auch heute
im gesamten Eisenbahndienst erheblich« Störungen

zu verzeichnen . Im Personeuvertchr ist zwar «in« leicht« Besserung
eingetreten , da die von Norden kommenden Züge und auch die Ost-
bahn nur unwesentliche Verspätungen haben Dagegen kommen die
schleichen Züge in Berlin mit Verspätungen von 35 bis
40 Minuten an , während der Dresdner Perionenzug 50 Minu -
ten Bevspätm 'g hatte . Am schlimmsten ist es auch heute wieder mit
dem Verkehr aus dein Süden bestellt ; so traf der Stuttgarter Zug
heut« morgen mit 150 , der Wiener D-Zug mit 125 Minuten Ver-
spätung in Berlin in . Dagegen geht der Verkehr nach dem
Westen fast ganz regelmäßig , da die Strecken dorthin
größtenteils schneefrei sind . Sehr unangenehm knacht sich aber die
Kälte im Güterverkehr bemerkbar Während jedoch in Groß -
berlin die Güterzüge noch einigermaßen pünktlich erledigt werden
können, liegen im Reich die Güterzüge zum großen Teil fest und
können nur mit großen Ver pätungen expediert werden . Besonders
die MilchMge, die nach Berlin kommen , leiden unter der starkenKälte insofern , als die Milch aus den entferntesten Belieferunigsge-
bieten in gefrorenem Zustand in Berlin eintrifft , sodaß die Kannen
häufig geplatzt sind . Im Zusammeiühang damit hat sich gestern und
heute in Berlin eine gewisse

Verknappuuq der Milch
bemerkbar gemacht. In der An f uh i von Kohl « , die nament-
lich aus Schlesien aus dem Wasserwege nach Berlin geschafft wird ,
machen sich infolge des frühen Zusrierens der Flüsse und Kanäle
bereits erbebliche Stockungen bemerkbar Die großen Unternebmun -
gen , wie die städtischen Gas - und Elektrizitätswerke , sind jedoch für
sechs bis acht Wochen mit den zur Ausrechterbaltung des Betriebs
notwendigen KoAenmengen eingedeckt . Dagegen berrscht schon heute

in Berlin ein empfindlicher Koksmangel,durch den besonders die Z .'ntralheiziingsanlagen der Privathäuserin Mitleide ' Schaft gezogen werden . Da in den Kohlenrevieren noch
größere KokSbestände vorhanden sind , soll vers- cht werden , durch die -
Eisenbahn ein« verstärkt« Einfuhr zu organisieren , doch dürften !

immerhin gewisse Stockungen eintreten , die für die Mieter in Hau-
sern mit Zentralheizung sich eventuell unangenehm auswirken
können .

In Mitteldeutschland behind«rt« i die überaus groß«
Kälte (Halle 22, Dresden 82 , Erzgebirge 35 Grad ) und die stellen -
weise starken Schneefälle den Eisenbahnverkehr außerordentlich . DaS
Vereisen von Strecken, Versagen der Heizungen . Einfrieren der
Schmiermittel und dadurch entstehendes Heißlausen und vor allein
das Einfrieren und Verwehen der Weichen haben

vielen Zügen stundenlange Verspätungen
zur Folge. Auch die GüterbahnhSf « haben sehr unter diesen Miß-
Helligkeiten zu leiden.

Die KäUe in Wien.
X. Wien , 21 . Dez.

In Wien war heute der kälteste Tag seit
(Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
er kälteste Tag seit 34 Iahren , nämlich

21 Grad Celsius unter Rull . Im Betrieb der Bundesbahnen ent-
standen große Zugverspätungen durch das Ein ri . ren der
Heizeinrichtungen und Wasserstationen bis zu drei Stunden . In -
folge der Schneeverwehungen und des riesigen Frostes sind die Tele-
phonverbindungen nach dem Balkan unterbrochen.

Glatteis und Tauwetter tn Paris .
F.H . Paris , 21 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Paris verdiente heute vollauf die Bezeichnung, die ihm Gustave
Tery verliehen hat , nämlich die schmutzigste Stadt der Welt zu sein .
Nach der Kälte der letzten Tage war

im Lause der heutigen Nacht Glatteis eingetreten.
Gegen 10 Uhr vormittags trat dann Tauwetter ein . welches
die Straßen vollkommen unpassierbar machte . Für derartig unge-
wohnte Ereignisse ist Paris einfach nicht gerüstet. Es fehlt an
Straßenfegern , es fehlt an Sand und an Salz , um die Straßen
gangbar zu machen . Die Portiers der Häuser sind nicht darauf

-eingerichtet, die Bürgersteige zu reinigen , und so watet man ein-
fach in einem Meer von Schmutz .

Das Glatteis führte heute in den ersten Morgenstunden zu
einer vollständigen

Stillegung aller Betriebe.
Die Untergrundbahn , die Straßen - und Vorortsbahnen konnten
n .cht verkehren. Die Leut« versuchten es gar nicht erst , von der
Wohnung zu den Haltestellen der Straßenbahn zu gehen , weil sie
Gefahr liefen , zu Fall zu kommen und sich zu verletzen . Wer den -
noch über das Glatteis gehen wollte, kam tatsächlich zu Fall .

Die Hospitäler find überfüllt
mit Personen , di« in den ersten Morgenstunden Unfälle erlitten .
Die Milch zufuhr ist vollkommen eingestellt , in den
Markthallen kommen keine Lebensmittel aus der Umgebung an.
Erst gegen 11 Uhr konnte man wieder von einem halbwegs geord

'-
neten Verkehr sprechen.
1600 Verletzte in den Londoner Kospitälern.

v .v . London , 21. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das alte Jahr , welches den Londonern , was das Wetter anbetrijft ,
viele und . zumeist unangenehme Ueberraschungen gebracht hat , scheint
zuguterletz! noch alles überbieten zu wollen. Als die Londoner heute
morgen erwachten, fanden sie die Straßen in Eisbahnen
verwandelt . Gegen Mitternacht war plötzlich Tauwetter ein-
getreten und der Regen fiel auf den hartgefrorenen Boden. Nach
einer Stunde schlug das Wetter wieder um und es trat Frost ein.
Dadurch entstand ein Glatteis , wie es hier noch niemals erlebt
wurde. Aller Verkehr mußte eingestellt werden bezw .
konnte sich am Morgen nicht entwickeln . Es wird berichtet, daß
nicht weniger als lö00 Verletzte in den Hospitälern
eingeliefert wurden , und viele Tausende haben natürlich leichte
Verletzungen erlitten . Die Vorortzüge kamen mit drei bis vier
Stunden Verspätung , die elektrischen Bahnen und so weiter konnten
überhaupt nicht verkehren. Die Omnibusse rutschten von einer Seite
der Straße nach der anderen . Später sah man junge Leute auf
Schlittschuhen der City zueilen, andere hatten sich Papier und
Tücher um die Stiefeln gebunden und versuchten so weiter zu kom-
men. In den Vororten gab es keinerlei Milch, keine Post und keine
Zeitungen . Die Metzger , GemiUe - und Milchhändler hatte » keine
Vorräte , und die Hausfrauen mußten sich mit Konserven begnügen.
Die Wagen mit Vorräten lagen hilflos auf den Straßen . Ein Ehe-
paar f ^ nd den Tod durch Gasvergiftung , weil während der Nacht bei
dem plötzlichen Tauwetter ein Gasrohr im Schlafzimmer platzte,
ohne dafj die alten Leute e» bemerkten.
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Beschlüsse des Reichsrates .
Zustimmung zur Verlängerung des Mieterschutz-

gefeyes und zur Senkung der Lohnsteuer «
* Berlin , 21 . Dez . (Funkspruch ) Der Reichsrai erklärte fich in

seiner letzten öffentlichen Vollsitzung vor den Weihnachtsferien mit
der Verlängerung des Mi « terschutzges « tzes und dez
Reichsmietengesetzes bis 15. Februar 1928 einv«rstan-
den . Auch die Beschlüsse des Reichstages betreffend Senkung
der Lohnsteuer billigte der Reichsrai , nahm aber eine Resolu-
tion an , worin fich der Reichsrat gegenüber den Reichstagsbeschlüssen
für die künftige Gestal' ung der Lohnsteuer volle Freiheit vorbehält .
Genehmigt wude die Verordnung , wonach vom 1 . Februar 1928 ab
«ine Kontrolle der Arbeitzeit in den Bäckereien
und Konditoreien stattfinden soll. Die Geltungsdauer der
Beschlüsse über Rotarbeit nach den Bestimmungen vom 30. April
1924 wurde bis 30. März nächsten Jahres verlängert . Genehmigt
wurde die Verordnung über die Geschäftsbedingungen für Produkten -
börsen vo-n Breslau und Berlin für den Zeithandel in Getreide und
Mehl . Der Reichsrat genehmigte schließlich die neue Arznei -
akte für

' 1928 und erklärte sich mit einer Abänderung der
P r ü fu ng s o rd nu ng sürAerzte vom 5 . Juli 192t dahin ein¬
verstanden , da« einschließlich der für die ärztliche Vorprüfung nach¬
gewiesenen medizinischen Eludienzeit mindestens elf Halbjahre der
Prüfling im medizinischen Studium einer der Universitäten des
Deutschen Reiches obgelegen hat . Die nächste Sitzung findet am 12<
Januar statt .

Einwhrrebord im November.
hl Beriln , 21 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Die soeben herausgegebene Statistik über den deutschen
Außenhandel im November übertrifft die schlimmsten Befürchtun-
gen. Sie zeigt einen Rückgang der Ausfuhr gegenüber dem
Oktober um 47 Millionen bei einer gleichzeitigen Steigerung
der Einfuhr um 46 Millionen . Das bedeutet einen Einfuhr -
Überschuh von 377 Millionen gegenüber 284 Millionen im Oktober.
Die leichte Besserung, die im Sommer zu verzeichnen war , hat also
nicht lange vorgehalten . Tatsächlich haben wir die höchste Mo -
natseinfuhr der Nachkriegszeit . Das mag zum großen
Teil bedingt sein durch die noch immer gute Auslandskoniunktur , die
allein die Steigerung der Einfuhr von Textilrohstofsen über 40 Mil¬
lionen ausmacht. Bedenklich ist . nur das gleichzeitige Abfinken
unserer Ausfuhr , die in Textilwaren um 25 Millionen zurückgegan ,
gen ist . obwohl einzelne Gruppen , wie Maschinen und elettrotech»
nische Erzeugnisse , eine Steigerung aufweisen. Bisher hatten wir
seit dem Januar ein langsames , aber stetiges Ansteigen unserer
Ausfuhr , jetzt zum ersten Mal wieder ein Hochschnellen, dag vielleicht
saisonmäßlg bedingt ist und im Dezember wieder ausgeglichen,
werden kann. Aber an der Tatsache wird sich nichts ändern lasseZj
daß wir einen Einfuhrüberschuß von über 8,5 Mint -
arden im ganzen Jahr in unseren Liften verbuchen müssen und
damit den Stand von 1925 wieder erreichen, während wir 1926 fast
Zu einem Ausgleich für die Ein - und Ausfuhr gekommen waren .

Natürlich wird der Uebcrschuß zunächst finanziert durch die uns
reichlich zur Verjügung gestellten Ausländsanleihen . Aber eine
Volkswirtschaft, die keine Guthaben im Auslande hat , aus denen
sie durch Zinsen Gewinn herausholt , die in der Handelssratistik nicht
in Erscheinung treten , kann sich den Luxus einer derartigen Passi¬
vität auf die Dauer nicht gestatten. S > muß an Ueberschuldang
einmal zusammenbrechen . Gewiß kommen uns die Einnahmen aus
den Reedereien zugute. Auch der ausländische Fremdenverkehr bringt
in ganz anderem Maße als in der Vorkriegszeit Devisen ins Land,
die vermutlich gegen diese Summe jedoch einen Tropfen auf den
heißen Stein bedeuten. Es kann daher für uns nur die eine P a«
rol « der denkbarsten Steigerung der Ausfuhr bei
möglichster Drosselung der Einfuhr gelten, und hier
kann durch den Kampf gegen die Luxuseinfuhr , aber auch durch
Unterstützung der heimischen Produktion , vornehmlich auf dem Gebiet
der Laichwirtschaft, noch vieles erreicht werden.

Die Verhandlungen über die Gehallsregelnng
der Reichs- und Staalsangeslellten.

* Berlin , 21 . Dez . (Funkspruch .) Die heutigen Verhandlungen
der Tarifparteien im Reichsfinanzministerium über die Gehalts -
Neuregelung der Reichs - und Staatsangestellten wurden , da kein «
Einigung erzielt werden konnte , verlagt . Die Vertreter der An-
gestelltenverbände haben beim Reichsfinanzminister eine weiter « Be-
sprechung nachgesucht, von deren Ergebnis es abhängen wird , ob eine
Abschlagszahlung noch vor Weihnachten erfolgen wird.

Vorzensur der Rheinlandkommission.
TU. Koblenz, 21 . Dez . Der Reichskommissar für die besetzten

Gebiete in Koblenz »eilt mit , daß die Rheinlandkommission beschloß
sen hrt , Filme , die ganz oder teilweise Stellen oder Episoden aus

dem Kriege oder aus der deutschen Armee oder der deutschen
Marin « darstellen, einer Vorzensur eines Ausschusses der Rhein -
landkommission zu unterwerfen .

Dombaumeister Kerlel-Köln gestorben .
TU . Köln , 21. Dez . Dom'bcmmelster Geheimrat Bernhard

Hertel iist heute vormittag im ?llter von Ks, Jahren ge-
starben. Besondere Verdienste hat sich Hertel dadurch erworben ,
daß er nicht nur der Entdecker der Bau schaden am Kölner Dom
war , sondern unablässig darauf hingewiesen hat . daß es höchste
Zeit sei , mit dem Rettuugswerk am Kölner Dom zu beginnen .
Unter seiner tatkräftigen Führung gelang es . diese Arbeiten , die
nunmehr in vollem Gange sind , einzuleiten . Gekrönt wurden leine
Bestrebungen dadurch, daß es ihm gelaug , einen Baustein (Sand -
steim) ausfindig zu machen , der den« Wiiterungseiii 'luß und den
Ausdünstungen von Verkehr und Industrie den nötigen Widerstand
entgegenstellt.

Schwere Beschuldigungen .
T.U. Hall « , ^l . Dez . Auf Veranlassung der hallischen Staats

anwaltschast wurde in Clausthal im Harz der Kreisbaumeister
Pickert vom Kreisbauamt des Saalkreises festgenommen. Er wird
beschuldigt , Baugclder in Höhe von etwa 50— 60 000 Reichsmark
unterschlagen und Bestechnngsgelder angenommen zu haben.

Die Wirtschaftseinheit Europas.
Serruys über SieArbeiien des Wirtschaftsausschusses

!«. Genf, 21 . Dez . sDrahtmeldung unsere, Berichterstatter ».)
Nach Abschluß der Arbeiten des Wirtschaftsausschusses des Völker-
bundes empfing der Präsident Serruys die Presse, um ein zusammen-
hängendes Bild von den Arbelten des Wirtschastskomitees in der
Dezembertagung zu geben . Einleitend wies er darauf hin , daß der
Geist der Weltwirtschaftskonferenz vom Mai dieses Jahres bereits
Ersolge zu verzeichnen habe. Einer der wichtigsten sei der deutsch -
französisch « Handelsvertrag , der ohne den Geist der
Weltwirtschaftskonferenz nie zu Stande gekommen wäre . Auch der
Abschluß des tschechisch - österreichischen Handels ,
vertrage ? sei ein bemerkenswerter konkreter Fortschritt in
Miteleuropa geworden.

Serruys ging dann dazu über , die Mittel aufzuzählen , die an-
gewandt werden müssen , um einem Austausch der Waren den Weg
zu ebnen, zunächst eimnal eine wirkliche Abkehr vom Protei -
tionismus . Einige Länder hatten das bereits begriffen, aber
in den meisten anderen Ländern bleibe es vorläufig hei Empfeh-
lungen , die aber keineswegs eine wirkliche Verpflichtung darstellen,
die Beschlüsse der Weltwirtschaftskonferenz in die Wirklichkeit um -
zusetzen. Die Weltwirtschaftskonferenz sei eine beratende Konferenz
gewesen , die allein nicht zum Ziele sühren könne . Vielmehr müßten
Konferenzen folgen, an denen bevollmächtigte Regierungsvertreter
teilnehmen . Solche Aussprachen zwischen Regierungsvertretern muß-
ten eine internationale Verpflichtung schaffen , auf der als Basis im
zweiten Stadium zweiseitige oder mehrseitige Verträge abgeschlossen
werden können .

Serruys kritisierte dann die bisherige Forin der Zollerhöhungen.
Es seien Kampfzölle geschaffen worden, die nicht wieder
abgebaut worden wären . Auf diese Weise sei das Niveau der Zölle
von Jahr zu Jahr höher gestiegen . Auch die Meistbegünst gungs -
klausel in den Handelsverträgen sei kein unbedingt wirksames Mit -
tol. um di« Zölle abzubauen , denn di« Meistbegünstigung könnte
dazu fiibren , daß das am meisten gefürchtet» Land als Basis für di«
Zollgesetzgebung angenommen würde.

Das zweite Mittel bestehe darin , die Zollgesetzgebung und auch
die Höhe der Zölle zu unifizieren auf der Basis der Gegenseitigkeit.
Europa sei heut« ein« Einheit . Bisher haben nur europäische Staa »
ten da» Abkommen über die Abschaffung der Ein - und Ausfuhr »« »
böte unterzeichnet. Das sei ein sprechender Beweis für dies« Wirt »
schaftseinheitEuropa » . Um di« Zollhohe zu ermäßigen , sei
von Kanada « ine Höchstgrenze für die Zoll« vorgeschlagen worden,
von Japan eine Art Demobilisierung , das heißt eine allmählich«
Verringerung der Zollsätze nach einem festzusetzenden Prozentsatz.

Mit Bezugnahme auf die Ausführungen des Reichsbankpräsi-
deuten Schacht in Basel erklärt « Serruys , daß mit fortschreitender
internationaler Rationalisierung der Produktion das ganze heu -
tige Zollsystem zusammenbrechen müsse. Das sei ein
großer Wendepunkt.

Das dritte Mittel sei die Schaffung eines einheit -
lichen Niederlassungsrechtes für fremde Staats -
angehörige (handeltreibende ) , das durch eine international «
Konvention geregelt werden müsse.

Serrys ging dann dazu über , daß auch die veterinärpoli »
zeilichen Maßnahmen , die heute in den meisten Fällen han-
delspolitilche Einfuhrbeschränkungen darstellten , auf eine inlerimtio -
nal einheitliche Form gebracht werden müßten. Auch in d .ejer Be-
ziehung habe man sich entschlossen, Sachverständige zusammentreten
zu lassen .

Eine VölKerbundsKommission für Portugal.
TU . Lissabon, 21 . Dez . Die Presse veröffentlicht eine Regie-

rungsmitteilung , daß eine Bölterbundskommission demnächst in
Lissabon eintreffen wird , um die Finauzreform zu begutachten, die
die portugiesi che Regierung vorgesehen hat Der Kommission wird
neben einem englischen und französischen auch ein deutscher Tele -
giert « angebören .

Auch der Senat bewillig!
die Schisssneubaulen .

Poincarss Kriegsschuld .
F.H. Paris , 21 . Dez . fDrahtmeldung unseres Berichterstatter ». )

Mit der Erbauung der gestern von der Kammer bewilligten neuen
Schiffseinheiten scheint es Frankreich außerordentlich eilig zu haben.
Schon heute kam dieselbe Vorlage vor den Senat , der sie rasch er-
levigt « und gleichzeitig den Marineminister aufforderte . bereits im
nächsten Jahr ein neues weiteres Schijfsbauprogramm vorzulegen-
Der Marineminister beeilte sich auch, dieses Versprechen zu geben.
Aus der Debatte ist hervorzuheben, daß die Forderung nach der
Verteidigung von Toulon mit Nachdruck erhoben wurde- Der Sena -
tor Kerguezec erklärte , daß die Flotteneinheiten , insbesondere
Unterseeboote, noch vor dem Angriff eines Feindes am kritischen
Punkte sich befinden müßton. Auch die notwendigen Küstenbatte-
rien müßten zur Verfügung stehen .

Der Senat beriet dann das Budget der Auvwätige «
Angelegenheiten . N *ch kaum 20 Minuten war dieses er-
ledigt . Briand erklärte einfach , daß man im Januar ausführlich
über die Außenpolitik reden werde. Nur ein Punkt wurde er -
wähnt , daß nämlich e ' n Franzose PoincarS in einer amerikanischen
Zeitschrift die Schuld am Ausbruch des Krieges zugeschrieben habe.
Diese Tatsache erregte allgemeine Entrüstung . Poincarö konnte
mitteilen , daß dieser Franzose, der Ritter der Ehrenlegion ist . die-
sen Or!den verlieren werde, und er erklärte , daß er einen Man «
verachte, der ihn angreife , obwohl er wissen müsse, daß er fPoin -
carS) sein Lebeu lang seine Pflicht getan habe. PoincarS erklärt«
schließlich, daß er , da

'
gegen ihn ein persönlicher Angriff gerichtet

wurde, gegen den Täter keinerlei Maßnahmen ergreifen wolle, daß
dieser aber von dem Ordensrat der Ehrenlegion bestraft werdet
würde.

Ein Pariser Bildrundfunk in Wien aufgefangen «
TU . Wien , 21 . Dez . In der vergangenen Nacht wurde ei"

Bildrundfunk in Wien aufgefangen , den Kapitän Fulton vo"
Paris aus mit einem gewöhnlichen Rrdiola Rundfunksender gesen¬
det hatte . Die Sendung hatte ein glänzendes Resultat . Es ist t>« -
erste Mal . daß ein mit kleinem Empfangsapparat auf eine so groß »
Strecke gesendeter Bildrundfunk so vollkommen gelungen ist.

Tages -Anzeiger.
(Näheres siede im Inseratenteil.)
Tounerötas , de » ti . Dezember .

Lunbcstdeatcr . Die Andacht zum Kreuz , 30—22 llfir.
Schwarzivaldverct « : WeihnachtSlcier tm kleinen Kc'sthallesaal . » Uvr
Hotel Geemauia: Mesellschasts - Abend mit Tanz, 8 Uvr .
Euellior -Kiiustleriviele : Erstkl . Programm und Tan».
Sasse « tviozart : ttaborettvorstellung « ni > Zam , 8V* U6*. <
Wiener Hoswiele : Kabarett und Tau, .
Weinbaus Juft Lchseni : Täglich Unt « 6altttj «aM »metfc
Kaffee Rolinid : Tilalich «rstkl . Kcnzerte .
ReNSenz -VIchtsviel « ! Sonla . —. Tie Millwnen^ ochzeit Jtta .
Atlanttt - '.' ichtlviel« : Regen Renovierung geschlossen.
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Verdis „Luisa Miller".
Deutsche Uraufführung in der Berliner « taatso »er.

Von
Else Koiiiner.

Berlin . 21 Dezember.
Da der fürchterliche Faustfilm akzeptiert worden ist. darf gegen

die Veroperung der Klassiker Empsiildsamkeit « ich* mehr mobil
gemacht werden. Jeder Sioff gehört heute durch die Filmpraxis in
künstlerischem Sinn der ösjentlichen Hand . Er darf in immer
neuer Gestalt fruchtbar gemacht werden. Ueber das Recht zur
Beschlagnahme entscheidet allein "das inner « Format der Bearbei -
tung . K l e m p e r e r ist der erste , der das sich wundervoll steigernd«
Frühwerk , eines von siebzehn in zehn Jahren geschriebenen , aus
der unverdienten Verbannung heimholt.

Der „Kabale - unv Liede"^stojs ist bis auf die erste Szene
außerordentlich geschickt von Eammarone ldem Troubidour -Libret -
tisten) ins Verbuche übersetzt . Dies « erste Szene allerdings ist pein-
lich Der Ton Verdis sprengt da das Idyll der Geburtstags -

firatulation
. das Kostüm , den kleinbürgerlichen Raum . Aber dann

etzt der heiße Atem ein . Und treibt und treibt / Die Situation
gibt kurz das Schlagwort zu gefühlsmäßiger Erweiterung in Einzel -
uns Enfemblegcsänge und erhitzt und gesteigert von dem Ausbruch
nst sie weiter . (Enthüllung auf Enthüllung , Jntrigue auf Jiurigue ,
Situation aus Situation Kein Kalb , die Milford zur verwitweten
Nichte samiliarisiert , keine Politik , keine soziale Revolution . Verdi
hat sein « revolutionären , kollektivistischen Opern in einer der heu >
tigen umgekehrten Entwicklung geschrieben , bevor Einzelschicksale ,
die Spannung elementarer Beziehung : Vater -Tochter, Mutter -
Sohn , Liebende, über den Abgrund einander zugeneigt, ihn in dis
Lieber des Schaffens rissen , ^ n der ^ raviata " keine Auflehnung

egen gesellschaftliche Moral , in „Aida" Voltsschicksal als szenischer
der ^ raviata " keine Auf

VWUMdWW » " « " m '
mp Einfluß der Zeit , seiner Zeit .

Verdi unterjocht, w. il er an einen von der Zivilisation unter -
brückten Urdranc, rüh. t , den Bann , den Feuer , den Flamme über
den Menschen werfen. Er ch nicht das Symbol der Wärme , nicht
der Schein. Es ist dis Mysterium tiefersehnter Läuterung , dl«
äußerste Steigerung über irdische Fessel hinaus , die sich in jeder
Verbrennung vor dumpfen, benommenen Blicken abspielt . Wenn
Verdis Gestalten in der Verstrickung des Schicksals zu glühen be-
ginnen , hält nichts mehr den Brand auf . bis sie lodernde Flamme
und nichts anderes , emportaumeln und oerlölchen - In der Musik
zur „Liiiia Miller " ist dieses „Verditum " schon da . Die Ouvertüre ,
nicht mehr die konventionelle thematische Verarbeitung , der Tempo-
Wechsel der Klassiker , sondern schlagende , dramatische Kontraste.
Unft neben dem vereinzelt gebliebenen Experiment eines a-capella-
Quartettes — drei dunkle Stimmen als Begleituna zu irren
Passagen des Soprans — seine ostinaten . rhythmischen Begleit
Figuren, die sich erregend einbohren, die schmerzliche Vereinsamung ,

aus der sich klagend eine Oboenstimme, eine Klarinette erhebt , die
Ablösung der Stimmen , die sich die Phris « von den Lippen nehmen,
wie im .Troubadour "

; da ist schon Jnez und Leonore vor dem
Kloster, die süße Traurigkeit der ./lraviata "

, der Ehor aus dem
„Maskenball "

, der Aufschrei des großen Finales zwischen zwei
Pausen , wie in d« r „Aida"

, alles ist im Keim schon da. nur noch
nicht in der letzten Noblesse , der unwiderstehlichen, letzten Reise —
bis das Delirium der Klimax , des Schlußaktes die Unaus -
qewachsenheit in überwältigende Melodie schmilzt , der Hörer in
Schauern der Erregung untergeht . Es ist eine der erschütterndsten

überhöht von einem traurig beschatteten Sopran , das Leid mit -
tragen . Hier ist alles Einheit des Gefühls , hier stört nicht mehr
Kostüm und Raum , hier ist nicht mehr Idylle .

Fritz Zweig leitet die Aufführung musikalisch . Es ist der
stärkste Beweis von Begabuna , den er bisher in Berlin gab. Theo
Otto baut die Räume , schematiich frontal , immer mit drei
Fenstern im Hintergrund , aber regiedienlich. Schulz - Dorn -
bürg treibt zu italienischem Furioso der Geste, heut« noch fast
komisch , so wenn der kleine Miller sGolland ) , der vor vier
Wochen , wie es heißt , noch bei der Habimz war . sein Material
wirklich synagogial behandelt , nach letztem Schwellton die Brust
erwartetem Avplaus beut — aber richtig als Ziel methodischer
Arbeit ~ "" M ^

—
b « x 0
Fantaste . Stimmlich
Kuvpinger . gegen ben K a n d l v Wurm mit einer großen
Selbstverständlichkeit der Bühnenbeherrschung steht . Ein Zweifel-
hift beginnender , berauschender Abend.

lerem Avpiaus oeur — aver rilyllg ais ,'fiei meiyooiicyer
. Er ist hier weit sicherer als im „Kuß"

. Fräulein Hei »
bach fehlt nichts als die Freiheit der ihrer selbst sicheren

sie . Stimmlich angenehm ein neuer , provinzieller Tenor ,

Beschastigungsbücher.
Wie sehr die Jugend unserer Zeit zu Bastlern , Konstrukteuren
Tüftlern geworden ist . geht aus der wachsenden Beliebtheit der

Beichäftigungsbllcher hervor. Für die Großen ist von besonderer
Bedeutunci „S t a r kst r o m v e r s u ch e" von Hanns Günther ,
das als Einführung in die Elektrotechnik gedacht ist (Franckhsche
Verlagsbuchhandlung . Stuttgart ) Ein Buch , auf das man eigens
lich wartete , um den angehenden Ingenieuren eine Freude mtchen
zu können . Dom gleichen Autor im gleichen Verlag stammt „D a s
Buch von der Eisenbahn "

, das selbst dem Erwachsenen noch
oi»l ^ m
das
das
( Friedr . Andr . Perthes , Stuttgart ) von Arnold Meyer aufmerk-
sam gemacht , das niemand unbefriedigt aus der Hand legen wird .
Den inngen Damen bietet die Union Deutsche Verlapskvsellschzft in
Stuttgart ein ausgezeichnetes .Landfertigkeitsbuch für
jung « Mädchen "

, da» Else Pauli bearbeitet hat . Hier ist

neueste Telbnik und jüngstes Kunstgewerbe neben unvergängli ^
Altes gestellt und für jedes Mädel sicher etwas gegeben .

Wenn ich die Beschäftigungbücher des Verlags Otto Maier '
Ra vensburg alljährlich zur Hand nehme, denke ich immer .- Na , äff ! ,
tiefes Jzhr wieder Neues ? Das ist bald gar nicht mehr mögl ' ^
Richtig, da ist z. B . eins : „Was mache ich aus ZündbolZ
schachteln ?" Daß man daraus Hühner, Soldaten . Marktfrau (und was weiß ich noch , war mix unbekannt. Oder : „Keramtl ^ ,
Arbeit « »" von Jzschinski — gleich eine ganze Anleitung »̂ .
Töpferarbeit . Oder : ..Siosstiere und Stoffpuppen ^ein nebenbei auch sehr lustiges Buch von E . Plenk-Helferich .
Modellieren in Plastilin " von M . Eichler hat ŵ e >>
diese preiswerten Büchlein reiches Bildmaterial , ebenso das,ß
flechte n"

, das aucĥ modernste Muster enthält .̂ Ueber Kleu> „
papier « unterrichtet „Die Herstellung von Buntpap > « jt
Sehr schön ist

'eine „S i l b o u e t t e n sch u l e" und zwei Hcste w .
Vorlagen für „Plastisches Gest alten "

, photographisch »
icne Vorbilder enthaltend . „Bastarbei t" behanveu

Heft. In der Reihe gibt es auch Vorlagen für „st « .
ii ck" und « in o r m e n - K l e b e s p i e l — alles TWi
klich schaffende Arbeit darstellen und einen starken erz>ey

genommene Vorbilder enchaltend.
anderes ^ ^
peldr
die wirklich
scheu Wen in '

sich tragen . . ^
Auch der Verlag I . F . Schreiber in Eßlingen tut sich auf 01

, in t
Gebiet rühmenswert hervor . Unmöglich kann alles einzeln j* "*

;
werden : da gibt es neue „A n l e i t u n g e n z u mV o rz e i ch » «

eimatku n d liche B a u h e f t e"
, . .Allerhand . ^

schenke zum S e l bsth e r st e l l e n"
, eine „Anleitung 4 ^.

Bau freifliegender Flugzeugmodelle "
. " i c i*

käste n . Futt e r st ätte n . V o g e l k ä f i g"
, „A u s n ä h a r ®

^
ten " in drei , verschiedenen Mappen usw . — In einein
..W e i h n a ch t s a r be i t e n" (B E . Teubner , Leipzig
Nick laß mit vielen Bilder » neue und immer neue MoßlW
für Kinder , die auf diesem Gebiet mal in Verlegenheit sind^ l .oo.

Bon der Universität Heidelberg. Der bekannte flimsthisi ■
, ,

der Heidelberger Universität , Geh . Rat Prof tr Karl -
in an » , ist von der theologischen Fakultät der Universität K jjf
berg zum Ehrendoktor der Theologie promoviert lvorven . ^
Ehrung erfolgte, weil Neumcmn sein ganzes Leben biyb » -a ^
Be>; iehui "gen zwischen Kunst und Religion nachgegmgen ist »
eigenartige Schönheit der deui '

ch°<hrMichen Kunst verkünde !
Großer Erfolg der Reink>ardt -Truppe in Amerika. aii ^

Hardt und seirte deutsche Schausvielertruvve haben , w ' e
Newpork geksbelt wi ' d , mit der Aufführung von
„ DantonS Tod " einen großen Erfolg errungen , vi .
« inen noch größeren als mit der Aufiübrunq des „Sommer
traumes " Das Publikum raste vor Begeisteruna »nd
Hardt wiederholt vor den Borbang . In den Kritiken W '1 11f ;fti<'n
ders die Meisterschaft Reinhardts in der Regie von Masse
hervorkehren .
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Vorweihnachtsjtimmung

w der Melanchthonsladl.
(Brief unsere » Brettener Vertreters.)

LZinterfreude, Weihnachtsfreude, welch herrlicher Zusammenklang!
®s scheint, als ob geheimnisvoller Zauber alles verllärte, alles ver-
jungte. Die dumpfen, im feuchten Nebel schlummernden Gassen und
Eägchen reiben sich verdutzt die Augen aus Blitzblank schaut alles°us. Ueber Nacht war der Winter wirklich da , nachdem er schon vor
einigen Wochen seine Besuchskarte abgegeben hatte. Heuer scheinter gute Absichten zu haben. Denn gleich am ersten Tag drückte seine
frostige Faust das Thermometer auf minus 20 Grad . Die
Conne gibt nur noch ganz kurze Gastspiele. Dafür wirbeln desto
öfter die weihen Flöckchen in munterem Tanz . Schon rasseln eisigdie Schneeketten an den Rädern der Kraftwagen , und dazwischen —
traut man seinen Ohrenl — mischt sich traulich das silberhelle ©e>
Hingel der Pferdeschlitten . Den armen Geschäftsleuten aber , die sich
soviel Mühe für eine wirksame Auslage geben, malt die unerbitt-
l 'che Kälte kostenlos die schönsten Eisblumen an die Schaufenster.
Und dem Brunnenmann aus dem Marktplatz , dessen gesetzwidriger
..Durchzieher" den Herren Stadträten neulich viel Kopfzerbrechen
verursachte , legt der „gestrenge Herr" behutsam einen weichen Schnee -
vatteverband an . So kann er jetzt ruhig warten , bis Stadt - und
Staatssäckel vereint in der Lage sind , seinen Ansuchen aus Zuruhe -
!ehung stattzugeben. Und noch manch anderer „dunkler" Punkt in
und außerhalb der Stadt nimmt sich in seinem unschuldigen Winter-
kleid nicht mehr so anstößig aus.

Alt und jung sind eitel froh. Und wenn auch das Weihnachts-
ösugnis von manchem Mädel oder Buben sein Gesicht in bedenkliche
»alten legt , allzu starke Trübungen vermag es nicht hervorzubringen .Und das ist gut so . Wohin man sich wendet, bis spät in die ver-
schneite Nacht, wird eigentlich das Wort „Winterschlaf" zuschanden .

„Postweg" flitzen die Rodel mit einem mächtigen Satz über die^ artenstrahe. und wer ganz gut „ leitern " kann, kommt vor bis zum
-.Hirsch " in der Hauptstrahe. Man munkelt sogar, dah unsere Stadt
Demnächst Skistützpunkt im Kraichgau wird . Einige schüchterne Ver-
>uche sollen schon da und dort gemacht worden sein . Nun der Herr
Verkehrsdirektor , den uns ja das neue Jahr endlich backen

hat ein recht weites und dankbares Betätigungsfeld.
Etwas verdrießlich schauen allerdings die meisten Geschäftsleute

Sie haben ihre Lager wohl gerüstet, geschmackvolle Auslagen
sinken überall̂ aber die Käufer stellen sich nur „ tropfenweise " ein.
^ fehlt das nötige Kleingeld . So waren die beiden letzten Sonn'°ge für die hiesige Geschäftswelt weder „silbern" noch „golden " .

Ueber Mangel an Versammlungen und Veranstaltungen aller
konnte man sich in den letzten Wochen wahrhaftig nicht be¬

rgen . Sie waren fast ausnahmslos gut besucht. Die Einschrän-
gilt leider auch für die „B a d i s ch e B ü h n e"

, die sich mit
Kaisers „Kolportage " künstlerisch recht vorteilhaft einführte . Eine
Unverkennbare Glanzleistung in der Reihe dieser Darbietungen bot
^ r „O r ch e st e r v e r e i n" mit seinem „B e e t h o v e n k o n z e r t".

Herrn Kunstmaler Fickentscher hatte die ,,B a d i s ch e Hei -
*" ot" einen unterhaltsamen Plauderer über die Siebenbürgener
"Lachsen" gefunden.

Aeußerst regsam war , wie schon aus den Sonderb . richten hervor-
£n0 . die hiesige Landwirtschaft. Ihre Leitung ist in guten Händen.

zeigen die Erfolge , die sie allenthalben erzielt hat . Besonders" Tierzucht, die durch die Fleckviet ) genossenschast unter Leitung
Bezirkstierarzt Dr. Hall denkbar gut gefördert wird, konnte

°uf der Ausstellung in Ettlingen und bei der örtlichen Schau aner -
^nnenswerte Erfolge erzielen. Dasselbe gilt für die angegliederte

uilhkontrollvereinigung. Ein Besuch des Bezirksrates in Wag-
5?usel sowie ein Wcrbevortrag der Lagerhausgesellschast über
^ omasmehl gaben wertvolle Anregungen zur Steigerung der

Unkultur .
, Zwischendurch sorgten Einbrecher , die dem Volksschulgebäude be-
^ Üblicherweise einen erfolgreichen Besuch abstatteten , daß sich die

eftiiter auch auf kriminellem Gebiet erregten .
Eine ganze Reihe der oben genannten und noch jetzt folgenden

,
" anstaltungen standen im Zeichen der Abschiednehmer vom bis -

^" igen Herrn L a n d r a t Dr. P f i st e r , der sich ja im ganzen Be-
?"k die denkbar größte Wertschätzung erworben hatte , und den
^ rniann nur sehr ungern von hier scheiden sieht.

i„ Weiterhin wäre noch zu verzeichnen , daß der Christi . Verein
"hir — - — ' *■ '

die neue Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung . Im
Mittelpunkt der Generalversammlung des Frauenvereins stand die
Ehrung langjähriger Dienstboten . Den vom „H e i m a t d i e n st"
einberufenen „Wochenendabend " füllten die Vorträge von Prof . Dr .
Krause , Karlsruhe , über „Frankreich und Deutschland " und Pros .
M a e n n e r , Weinheim , über das Deutschtum im Banat . Den
Mädchenbund „Treue " nahm Pfarrer Zier , Pforzheim , in erheben -
der Feier in den B . d . I . auf . Den nachhaltigsten Eindruck aber

hinterließ zweifellos die Kundgebung für die S .multanschule mit
Haupllehrer Hördt , Heidelberg, die sich würdig neben ähnliche
Veranstaltungen im Land reihen kann.

So gehen wir nun mit Riesenschritten dem schönsten deutschen
Feste entgegen, mit einem gerade nicht sehr bescheidenen Wunsch¬
zettel. Und zufrieden wollen wir sein , wenn uns das Christkind auck
nur teilweise erhört, und das kommende Jahr uns wieder ein Stück
weiterbringt. —o—

Diszlplinarweien .
Oberregierungsrat Dr . Freiherr von B a 6 o beim Ministeriumdes Innern wurde zum Vorsitzenden der Disziplinarkammer der

Zahnärzte ernannt. Er übernimmt auch den Vorsitz der Disziplinar -
kommer der Tierärzte.

Der Schiedsspruch für die Textilindustrie
für verbindlich erklärt.

— Lörrach, 21 . Dez. Das Reichsarbeitsminifterium hat am
Mittwoch vormittag den am 6. Dezember für die badi che Textil¬
industrie gefällten Schiedsspruch des Landesschlichters für verbind¬
lich erklärt . Die Vertreter der Arbeiterschaft geben bekannt, daß
sie sich aus den Boden des Schiedssvruches stellen und versuchen wer-
den, das durchzuführen, was der Schiedsspruch vorschreibt.Wie erinnerlich , sah der Schiedsspruch vor . daß auf den Spitzen-
lohn eine Erhöh im q des Stundenlohnes von 5 P 'g . . d . h . von 55
aus 60 Plsg. , eintritt . Bei den Frauen und bei den jugendlichenArbeitern erfährt diese Erhöhung eine prozentuale Vermmdcrirng .
Ferner find die Akkordsätze nach einem besonderen Schlüssel fest
gelegt.

5!
'ger Männer einen Werveabend mit Fackelschwingen auf dem

. ^ rktplatz veranstaltete . Der kathol. Iungsrauenverein trat mit
^ Ner Aufführung „Die Madonna im Walde" erfolgreich vor die
^ fsentlichkeit . Die „Freunde junger Mädchen" gaben Aufklärung
£ ihre mannigfache und selbstlose Tätigkeit im In - und Ausland,
j 1 Frauenmissionsverein kann auf einen gut besuchten Weihnacht? .

zurückblicken. In der Bürgermeister - und Ratschreiberoersamm-'"8 hielt Bürgermeister Mehner , Bruchsal, einen Vortrag über

Der neue Heidelberger Betriebsbahnhof .
= Heidelberg, 21 . Dez . Die großen eisenbahntechnischen Anlagen ,an denen seit Iahren in . ensiv gebaut worden ist , um die Voraus-

schunden für den neuen Personenbahnhof zu schassen, sind nun im
Wesentlichen fertiggestellt. Es handelt sich um oen Lokomotiv- und
Abstellbahnhof, die Wertstätten . Verwaltungsgebäude . Abstellgleis-
gruppen , Tkasserversotgung. Bekohlungcan .agen ujw. Diese ge-wal
tigen Arbeiten haben eine Baus-umine von m hreren Millionen be
anspracht. Gestern nachmit <a>g hat unter sachkundiger Führung eine
Besichtigung der neuen Anlage » durch die Vertreter der Heidelber-
ger Presse stattgefunden . Der alte Bahnhof ist organisch aufs Engsteniit dem neuen Betriebsbahnhof verbunden . Gleichwohl Herr,chtdie Auffassung vor . daß unter allen Umständen ein neuer Durch -
gangsbahnhof erstellt werden muß , zu welchem Zeitpunkt stehtallerdings noch dahin. Mit der Verlegung des Hauptbahnhofeswürde die Siaot in großes Gelände gewinnen , uns nicht zuletztwürden die Möglichkeiten des Heidelberger Verkehrs beträchtlicherweitert . Wie verlautet, soll im kommenden Herbst die Neugestal-
tung der Verhältnisse am Karlstor in Angriff genommen werden .

) ! ( Durlach, 22. Dez . Ein Betriebsunfall ereignete sich gestern
vormittag in der auf Gemarkung Wolfartsweier gelegenen Zün ^hüt-
chenfabrik . Dabei erlitten zwei Arbeiter Verletzungen, die ihre
Ueberführung nach dem Krankenhaus nötig machten.

Bruchsal, 20. Dez . Professor Dr M e i s s i n g e r sprach
gestern in der „ Badischen Heimat" über „Süddeutsche Volksstämmeund ihre Mundarten"

. Sein tiefes Wissen , von goldigem Humor
übersonnt , hielt die zahlreichen Hörer in Bann. Auch die Mun :art -
gedichte fanden lebhaften Ankling . Der bedeutsame Vortrag war
von Mundartliedern des Männerquartetts des .Liedcrkranze 's"

ge-
fchmackvoll umrahmt . Oberkreisschulrat Graf , als Leiter der Ver-
anstaltung , konnte dem Redner für diesen vortrefflichen Vortrag
im Namen der Zuhörer danken, aber auch dem Quartett für die
guten und heiteren Weisen.

Bruchsal .21 . Dez . (3>ic Sechziger.) Zur Feier ihres , in
diesem Jahr begangenen 60 . Geburtstages fanden sich alle Bruch -
wler im „Adler " zusammen. Nachdem Ioh . Steeger seine
Altersgenossen herzlich begrüßt hatte , gedachte er derer , die von
diesem Jahrgang nicht mehr unter den Lebenden weilen . Sodann
wurden Geschichten aus der Schul- und Jugendzeit aufgefrischt und
bald herrschte frohe Stimmung. Stadtrat Schwaninger gab
..eckte" Brusler Dorschtgeschichten zum besten , und der LoialdichterIoh Steeger ein selbstv .rsaßtes Loblied auf den 1927er „Brusler
Neuen" .

— Gochsheim sb . Brucksall , 21 - Dez . lUeberfahr ?« und getötet .)Ein im Tonwerk hier beschäftigter Arbeiter , S ch m i d aus Neckar-
gemünd, wurde gestern vormittag vom Lastauto überfahren , so daßder Tod auf der Stelle eintrat.

— Heidelberg, 21 . Dez . (Stift Neuburg ). Erzabt Wolter
von Beuron vollzog heute unter lebhafter Beteilionna der Bevölke-
rung und Geistl chkeit die feierliche Weihe der nunmebrigen Kloster-
kirche von St . Bartholomäus auf Stift Neuburg . Danach hielt
Weihbischof Dr. Burger aus Fre bürg ein Pontificalamt. Der
Einsegnungsseier wohnte u. a . auch Oberbürgermeister Dr . Walzbei .

Vom falschen Weg in den Tod.
= Freiburg, 21 . Dez . Ueber den mysteriösen Vorfall , über den

bereits berichtet worden ist, werden nun folgende Einzelheiten be-
kannt. Der Chauffeur Frey , der Führer des Verkehrsomnibus
nach Ehrenstetten , war am Sonntag abend nach Zurücklegung der
letzten Fahrt in Freiburg wieder eingetroffen . Von der Kronenstraßeaus sollte er zur Rempartstraße und von da zum Hauptbahnhof fahren ,statt dessen lenkte er das Auto über die Schlierbergstraße an die
Westseite des Lorettobergs . Beinahe wäre er über den steil absallen-
den Rebenhang gestürzt. Einen Augenblick langsamer Fahrt be-
nützten die Wageninsasien, zwei Frauen und ein Kind , um auszu-
steigen . Frey fuhr auf dem mangelhaften Weg weiter und mit
einemmal hing der hintere Teil des Wagens über einer Böschung und
kam weder vorwärts noch rückwärts. Stundenlang hantierte der
Lenker an dem Wagen herum, um ihn wieder flott zu kriegen und
ging auch Leute in den umliegenden Häusern um Hilfe an . Mittler-
weile waren aus Merzhausen, dem naheliegenden Wohnort des Frey.Leute heraufgekommen, die Frey rieten , mit den Bergungsarbeitenbis zum nächsten Morgen zu warten. Am Morgen fand man seine
zerfetzte Leiche am Schienenstrang bei St . Georgen. Vermutlich ist
Frey aus Verzweiflung über feine Irrfahrt in den Tod gegangen. Inder Nähe des Kraftwagens wurde eine Aetherflafche gefunden. Ter
Fund scheint darauf hinzuweisen, daß Frey , ehe er die Arbeit als
aussichtslos aufgab , den Aether zur Auftauung des Motors benützenwollte. Wie man hört , ist er am Sonntag auf dem Wege zum Dienste
vom Rad gestürzt und auf die Stirne gefallen. Es ist demnach nicht
ausgeschlossen , daß Frey bei dem Sturz eine kleine Erschütterung des
Eeh ' rns davontrug , was vielleicht eine Erklärung der völlig un-
verständlichen Fahrt auf den Lorettoberg gibt . Jedenfalls hat er
die Folgen der verkehrten Fahrt in der Einbildung im allerschwärze -
sten Licht gesehen . Dienstlich war er immer sehr korrekt . Er hinter-
läßt eine W ' twe mit zwei Kindern und lebte in den denkbar besten
Familienverhältnissen .

f? Mannheim, 21. Dez . (Zwei Kinder verbrannt.) In der ver»
gangenen Nacht ist auch das zweite Kind der Zigeunerin CScilieWinter im Krankenhause den schweren Brandwunden , die eSbei dem Bra de der aus B -eitern erstellten Wohnhütte im 65 Sand-
gewann bei der Oberen Riedstraße erlitten hatte , erlegen. Die Ur-
fache des Brandes ist wahrscheinlich aus Ueberheizen des OsenS zu-
rückzuisührcn . Die Mutter der Kinder war um jene Zeit abwe end.= Buchen , 21 . Dez. tTodcssall ) Eine der angesehensten Per -
sönl chkeiten Buchens, Roßwirt und Stadtrat Ludwig K i e s e r . ist an
den Folgen einer schweren Lungenentzündung im Alter von 57 Iahren
gestorben .

— Steinbach (Amt Ackern ) . 21 . Dez . lOpkersteckmarder ) . Am
h llen Tage wurde hier ein junger Mann dabei ertappt , als ereinen Opferstock in der Pfarrkirche aufbrechen wollte. Der Gauner
ist entkommen.

-- Gräfenhausen (Amt Neustadt) . 21 . Dez . (Brand.) Heulevormittag kurz vor 8 Uhr ertönte Feuerlärm. Im unteren Dorfstand das Landwirtsckaftsanwesen des Benedikt Stritt in Flam-men, das in kurzer Zeit völlig niederbrannte . Der Feuerwehr istes zu verdanken, daß sich der Brand nicht weiter ausbreiten konnte.
Menschen und Tiere kamen nickt zu Schaden Der Gebäude- und
s?ahrn !sschaden dürfte 35 000 Jl betragen . Ueber die Brandursacheist bis jetzt nichts bekannt geworden.

Gericktszeitnna .
^ Man cheim , 21 . Doz . (In der Berufungsinstanz verurteilt.)Die Sta » sanwaltschast hatte es bei dem freisprechenden Urteil inder s. Zt gemeldeten Briesberanbungs- und Unterschlagungsafsäre .in der Oberp »stsekretär Franz S i e b e r von Mannheim schwer be«

lastet erschien nicht bewenden lassen und Berufung eingelegt Die
Berufung bezog sich auf die Beraubung des kMgeleiteten Briese?von Wstrzbmg nach Adolsheim am 38/29 . März um 50 RM . und
Segen den Freispruch wegen der Zurückbehaltuno des Plus von 20Reichsmark bei einer Einzahlung Das Berufungsgericht verurteilteheute Siebcr wegen Unterschlagung in beiden Fällen zu vier Mo -naten Gefängnis , sah aber von der Erkennung der vomStaatsanwalt beantragten Ehfenstrafen mit Rücklicht auf die langeDienstzeit nnd den Gesundheitszustand des Angeklagten ab . DemAngesagten wurde Bewährungsfrist erteilt.

«« MiKAis -mui bietet ginne weile! Neu aufgelegt :
Restposten zum Aussuchen
Damen -Handschuhe — .95 1 .75 W. Boländer

In der Nacht zum 20 . dieses Monats verschied in

Freiburg plötzlich unser langjähriger Vertreter u . Mitaibeiter

Herr H . Carl Sickesz
Der Entschlafene hat bis zu seinem letzten Atemzuge

mit nie erlahmendem Eiter und warmem Interesse seine
ganze Kraft unserem Unternehmen gewidmet . Seinen aus¬
gezeichneten Kenntnissen und großen Erfahrungen haben
wir viel zu verdanken . Mit Wehmut betrauern wir deshalb
den viel zu frühen Verlust dieses treuen und zuverlässigen

IFreundes

, der wegen seiner hervorragenden Charakter¬
eigenschaften allseitig hochgeschätzt wurde .

Wir werden ihm stets ein dankbares und ehrendes
Gedenken bewahren .

Potsdam , den 21 . Dezember 1927 .

J . BRÜNING k SOHN
59628

Akiiengesellschaft .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise liebevoller

Anteilnahme an dem uns schwer betrogenem
scnmerzlichen Verluste unserer guten Eltern

Julius und Berta Mannasse
sagen wir Allen tiefgefühlten Dank.

OEMM1NQEN . 20 . Dezember 1927. 5927a
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Anhänaewaaen
ein (leer . 4 Tonncr , zu
raufen nefudrt . Änaebotc
mit Pr ^ S an «BI2I9 »Emil Vau ,

Fiiluiinlcrnclimcr ,
Gcngcnbach .

FELLE
aller Ar « kaust ('ÄÖ3i

Sirfdiuer Ncumann ,
(*ri >t>rin *rnf !rafir Nr . 3

BleSarplabrlK £ ÄÄ :
G m . b H .. Kurlsruhe . Durlacher AlleeNr. 58. Telefon 5423 . liefert 28671

In Tanne n . Eiche von einfachster bis
g feiust . Ausftih ' une Stiiuiiig «rroß . Lager

Trauerb riefe werden rasch » nv VMig angefertigt in der
Druaeret Acrd. Tyicrgaric » .

Dürkopp -
Nähmaschinen
non J < 2.50
rate an .

Woche n-
<3131741

Georg Wlosik
Mannheim P4 , t3
Auoltellnpasraum

Karlöriibe.
UfilamMtr . 20.

ZraueMfe
werden anaeferttqt tn der

rilifpref «?e-rt> rtitrraarton

Kaufgefuctie

Diwan o. vbalseloxaue.Inub . Mctallbctt m . Ma
iravc . Ana . in Preis ir.
X :M au die Bad . Pr.

3ti kauf, gesucht
ein gut erhalt ., wenig
gespieltes

Pianmo
Anaeb . mit Preisangabe
u Angabe des Fabri atS
unter Nr . A534 an die
Badische Presse erbeten .

Neuanlegunq
von Buchhaltungen , sowie
Nacktraguug von Ge -
schastsvUcher erledigt ge-
wissenbakt bei billigster
Berechnung Gcsl vi. itae .
böte unter Nr . AöSS
an die Badischc Presse .

Einwurf -
Grammophon

mit Platten , gut erh . . zu
lausen gesucht Ana mit
W5M an die Bad . Pr .
Gut erhaltenes

PrfzisionsreiOzeug
mit RullenUrlel , ?u sau¬
sen gesucht ANliebote
unter Nr . £ 533 an die
Badische Presse erbeten .

Inkasso!
Einzug von ^ orderun -

^en aller Art Übernimmt
bei bestem Erfolg Ange -
böte unter Nr . BW7
an die Badischc Presse .

Jung Geschästsm mit
ctg . «Äeschäit sucht sofort

1900 Ml
flu leiben aea Zins und
ante « icherh Aug unt
l ' IHI an die Bad . Pr .

Mandolinen . Gitar¬
ren Lauten

Schorn » klangvolle
Instrumente

Trotz niederster
Preise

Bequerrste
IIIIIIIIIIII lllllllllll lllllll

Ratenzahlunq
iiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiimiii

Sämtliche Musik¬
instrumente und

reichhaltiges Noten -laeer
Bestandteile aller

Art . 2 . H71

Musikhaus

Schlaile
Karlsruhe

Kaiserstraße 175
Telephon 330

Versand frei .Preisansreb kosten !

Achtung!
Gewerbetreibende .

Zum IahreSs ^ luk aber
nimmt Hausmann noch
die Ausstellung von Bi¬
lanzen . Anacbote unter
7)524 an die Bad . Pr .

Sdiiiiffdiuhe
schleift

Karl Hummel ,Werders 'raße 13
Solinger StahlwarenRe-

edienun « lolort)



Seite 4. fit . 595 . „ Ladlsche Presse - fVlo ?gen .« « »ffav <1

Aus der Landeshauptfladl .
Karlsruhe , den 22. Dezember 1S27.

.Sülle Nacht, heilige Nacht'| U
IV

Ueber die Entstehung des Liedes „Stille Nacht , heilig « Nacht ^
,

.nd zahlreiche Versionen im Umlauf , der richtige Tadbe >tQirv ist jedoch
o ^gender : Am Weihnachtsvorabend des Jahres 1818 war der Blase -

^ aig der Kirchenorgel in O bern d o rf a . d . Salach , an der Grenze
Bayerns , Lausen gegenüber , von Mäusen so durchlöchert , dag schnell-
stens ein Ersatz mit Enitarreoegleitung improvisiert werden muhte ,
und dieser Ersatz war das Lisd .Stille Nacht , heilige Nacht .

" Der
Oberndorfer Hilfspriester , Joses Mohr , schuf den Text u . der Obern¬
dorfer Organ ist, Lehrer der Nebcnschule Arnsdorf , Fanz Eruber ,
die Melodie . Rasch oerbreitete sich das Lied im ganzen deutschen
Volte , sowohl bei den Katholiken , wie bei den Protestanteil . Im
Laufe des Jahres wurde es auch in England . Holland , Frankreich ,
Rußland , Italien und Spanien bekannt und beliebt . Tiroler trugen
es über den Ozean . Der Prälat des Benediktinerstistes St . Peter
in Salzburg hört « es bei seinen Weltreisen am Fuße des Himalaja ,
Kinder in Indien sang . n es ihm in hinidustanischer Sprache vor , auch
auf Neuseeland , Deutsch Ostafrika , am Zambest Hörle er die gleiche
Weise , er traf sie wieder bei Indianern am Aequator , an der
Schwelle Sudans . Auch in Nordamerika hat das Lied Eingang ge-
funden . Vor drei Jahren wurde es in Chicago in der Christnacht
vor der Hauptkirche von einer mehr als 10 000 köpfigen Menschen¬
menge in englischer Sprache gesungen . Es hat sich nunmehr aus
Krei >. n der deutschen und österreichischen Vildungsbeamten und der
Geistlichkeit ein Ausschuh gebildet , ocr bis zum Weihnachtsfest 1928,
dem 110. Geburtstag des Liedes , ein würdiges Denkmal für die
beiden Schöpfer des Liedes in Oberndorf a . d . Salzach errichten will

★
Glatteis . Der WittenmgSum schlag , der gsstern in ganz Europa

einsetzte , wirkte sich auch in Karlsruhe in den spä -ten Abendstunden
katastrophal aus , Straßen und Bürgersteig waren im Nu mit einer
spiegelglatten Eis -schicht Überzogen , die den Verkehr außerordentlich
evschwerte . Ein ausgiebiges Bestreuen dürfte schon heut « früh hier
Wandel schaffen und dem Karlsruher Publikum wieder sicheren
Grund und Boden unter die Füße geben .

Tür zu ! Trotz deutlichen Schildern und Ermahnungen kön¬
nen sich viele Leute , vor allem Kinder , nicht daran gewöhnen , die
Hansbüre bei strenger Winterkälte zu schließen Geda kenlos lassen
sie den Türflügel nach Oefsnen osfenstebon und gehen ihrer Wege .
Und doch ist das Schließen der Haustüre im Winter eine Forde -
rung , auf deren Erfüllung jeder Hauswirt ganz besonders bedacht
sein sollte . Schon im Interesse seiner Mieter ! Mancher Bewohner
ahnt nicht , was es in der Kohlenrechnnng zu bedeuten hat . wenn
die Tür bei grimmiger Kälte täglich stundenlang offen steht — : ein
rasender Durchzug beim Hinaustreten aus der Wohnung und eine
halbe Stunde Feuerung ist dahin ! Auch wird durch die offene Tiir
viel Staub und gelegentlich auch Schnee ins Haus geweht . Also
immer wieder : Tür zu !

Der kürzeste Tag . Am 21./22 . Dezember gleichen sich Abnahme
und Zunahme der Tageslänge aus , und damit ist der kürzeste Tag
des Jahres erreicht . Die Sonne gel» am Mittwoch und Donnerstag
um 8. 12 Uhr auf und schon um 4 29 Uhr unter , so daß der Tag eine
Länge von nur 9 Stunden IS Minuten hat . Von diesen Tagen an
wird die Zunahme des Nachmittags größer als die Abnahme des
Vormittags , daher langsames Anwachsen der Tageslänge .

DU Bierbrauerei Fr . Hoerfner hat dem Oberbürgermeister den
Betrag von 5 0 0 Mark zur Verteilung an verschiedene ihm näher
benannte Vereine und Körper ckaften überwiesen ,

Geschästejubiliium . Die Karlsruher Eisen - und Metallmanufak ,
tur Rosenberg & Co . begeht am 22. d. M . das Jubiläum ihres
Wjährigen Bestehens .

WK . Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn . Dr . Dorp
mvller , ist in den Vorstandsrat der ..Gesellschaft der Freund « der
Deutschen Hochschule für Leibesübungen " eingetreten , die bekannt
lich anstrebt , da -- Verständnis für die körperliche Erziehung und für
die wissenschaftliche Erforschung der Leibesübungen zu wecken und ;>»
vertiefen .

Erhebliche Beschleunigung der Schnellzüge . 100 Kilometer
Etun dengeschavbrdigteit . Mit dem Beginn des nächsten Sommer «
sahrplans wird . die Reichsbahn etwa 75 Prozent aller Schnellzüge
wesentlich beschleunigen Die D-Züge , die jetzt im Durchschnitt eine
StundengefchwindWeit von 80 Kilometer haben , sollen dann mit
einer Grundg >ofchwiudig >keit von 100 Kilometer Verkehren In letzter
Zeit sind bereits aus zahlreichen Hauptstrecken , darunter auch aus
der Strecke Frankfurt —-Gießen —Kassel , D-Züge mit der neuen
Gru dgeschwindigkeit von 100 Kilometer bei voller Belastung vor»
suchsweise gefahren worden . Di « Versuche haben , wie man hört ,
befriedigt ,

■# Zusendung unbestellter Waren . Von der Schwarzwälder

fanlelskammer
wird uns folgendes mitgeteilt : Vor acht Wochen

Iben wir bereits auf den ziemlich verbreiteten Unfug der Zusen -
dung unbestellte ? Waren hingewie >en und darauf aufmerksam ge-
macht , daß der Empfänger keinesfalls oerpflichtet ist. die ihm
unbestellt zugesandte Ware zu bezahlen . Vor mehreren Tagen sand . e
eine Firma aus dem Riejengebirge (Schlesien ) an hunderte von
Haushaltungen Herren - und Damentaschentücher . Nach unseren
Feststellungen werden diese Taschentücher in den Ladengeschästen um
mindestens 20 Prozent billiger verkauft . Bei den Taschentüchern
handelt es sich um billige Stapellücher , beziehungsweise um ein min -
derwertiges Baumwolltuch unmäßiger Verarbeitung . Wir empfehle »,
den Empfängern nochmals , sich in keinem Falle auf eine Bezahlung
oder Rücksendung der Ware einzulassen , sondern sie lediglich «ine
gewisse Zei spanne , etwa vier Wochen zu verwahren . Zweckmäßig
ist es auch , den Zusender aufzufordern , die Ware binnen einer be-
stimmten Frist bei ihm abzuholen , widrigenfalls der Empfänger den
Verzicht des Zusenders aus das Eigentum der Ware annimmt - Die
Handelskammer bittet die Empfänger unbestellter Waren , die
Namen der betreffenden Firmen der Kammer zu nennen , damit sie
>iuf M » rm " n einzuwirken " »rluch n kann .

Eine Bitte an das GasthauSpublikum . Von der Hauptverwal¬
tung des Bundes der Hotel - , Restaurant - und Casöangestellten wird
uns mitgeteilt : Das GasthauSpublikum wird gebeten , am heiligen
Abend möalich 't zeitig die gastwirtfchaftlichen Betriebe zu verlassen ,
um auch den Gasthausangestellten die Möglichkeit zu geben , wenig -

stens einige Stunden der Festesfreude zu genießen . An den a ' deren
Weihnachtsseiertagen werden dann die Gasthausangestellten ihre
Arbeitskra ' t wieder in den Dienst des Publikums in verstärktem
Maße zu stellen haben . Für die Angestellten des Gastwirtsgewerbes
sind die Feststunden deS heiligen Abend ? die einzigen während des
ganzen Jahres , die sie im Kreise ihrer Familien verleben können ,
wenn die Einsicht des Gasthauspublikums ihnen das gestattet An
allen anderen Sonn - und Festtagen müssen diese Angestellten ar¬
beiten und schaffen . Es ist sicherlich eine bescheidene Bitte , die wir
hier aussprechen , ihnen wenig -stens am heiligen Abend einige Stun -
den zu schenken, und so auch in ihre Familien einen Schimmer des
Weihnachtöscstes hineinzutragen .

Geoen die Vorführung polnischer Filme.
Es steht zu erwarten , daß von den verschiedensten Seiten versucht

werden wird , die Massenbee,nflussung , die durch Filmvorführungen
i » Lichtspieltheatern erzielt werden kann , auch in den Dienst der
nächstjährigen Wohlpropaganda zu stellen .

Sowohl der Vorstand als auch die Delegiertenversammlung des
Reicksverbandes der deutschen Lichtspielthea terbesttzer haben in ihren
Sit ' unaen am 6 . und 7 . Dezember 1927 beschlossen, allen deutschen
Lichtspieltheatern zu empfehlen , keinerlei politische Filme
in ihren Theatern , ur Vorführung zu bringen .

Die Besucher der deutschen Lichtspieltheater let-en sich aus allen
Volksschichten und auch aus allen Parteien zusammen , so daß es nicht
anhängig und darum auch nicht empfehlenswert erscheint , daß sich die
deutschen Theaterbesiker durch Unterstützung einer parteipoliti ' ch ein -
gestellten Wahlpropaganda nach irgendeiner Seite hin festlegen .

Karlsruhe 15000» Einwohner.
Die Entwicklung der badischen Landeshauplsladl . — An 32. Stelle der deutschen Großstädte .

Mitgeteilt vom Städt . Etatistischen Amt .

Im Laufe des November ist die Stadt Karlsruhe auf 150 000
Einwohner angewachsen - am 1. Dezember war diese Ziffer bereits
um 670 überschritten . Da Ende Oktober an den 150 000 nur noch
80 gefehlt hatten , so ist anzunehmen , dag der 150 000 . Stadtbürger
sich bereits in den ersten Tagen des November eingestellt hatte . War
er eins von den 114 Knäblein oder 80 Mägdelein , die im Stovern
ber hier Erdenbürger wurden ? Oder befand er sich unter den 1999
in Karlsruhe im November Zugezogenen ? Vielleicht , wenn es ein
Kind war , war ihm nur kurze Lebenszeit beschieden und es befindet
sich unter den 9 Knaben oder 2 Mädchen , denen der November G*
burts - und Sterbemonat zugleich war . War es ein „Zugewandert
ter "

, so ist er vielleicht einer der 1365 Personen , die im November
von hier fortzogen . Wie dem auch sei , mag er noch so kurze Z ^ it
hier geweilt haben : für die Statistik ist er doch der 150000 . Karls
ruher .

Die Zeitspanne 1715- 1927, also
212 Jahre , find nötig gewesen , um Karlsruhe auf seine jetzige

Größe zu bringen .
Ueber die Jahre der Gründung und die nächsten Jahrzehnte liegen
nur unsichere Zahlenangaben vor , oft nur Schätzungen der Chronisten .
Deren Erster , Hartleben , gibt als erste Einwohnerzisfer 1994 an . die
für das Jahr 1719 gelte . Langsam , aber stetig wuchs die junge Stadt
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt — nur zwischen 1740 und 1750 kam ein
kleiner Rückschlag. Um 1750 herum darf man etwa 2500 Einwohner
annehmen , um 1800 4500 bis 4800 ; für 1815 kann Hartleben bereits
15128 angeben . So konnte die Residenzstadt des nunmehr Groß '
Herzogtum gewordenen Landes zu ihrer Jahrhundertfeier sich schließ
lich doch noch mit einer stattlichen Einwohnerschaft sehen lassen .

Im 2. Jahrhundert nahm die Bevölkerung unter geringen
Schwankungen stetig zu ; nur zwischen 1845 und 1860 stand die
zahlenmäßige Entwicklung still . Bei der Reichsgründung zählte
Karlsruhe 36 600 Einwohner , etwa 9 Jahre später 50 000 und nach
weiteren 21 Iahren , also im Jahre 1901 , war die 100 000 Einwohner -
Grenze erreicht , Karlsruhe war Großstadt geworden .

Vis das I . Drittel der heutigen Einwohnerschaft erreicht war .
bedurfte es der für unsere heutigen Begriffe langen Zeitspanne von
165 Jahren , nämlich der Jahre 1715 bis 1880. Das 2. und 3. Drittel
wurde in erheblich kürzerer Zeit erreicht , das 2. >n 21 Jahren
s1880—1901) und das 3 . in 26 (1901—1927) .

Als Karlsruhe Großstadt wurde , also im Jahre 1901 , stand es
unter den damals vorhandenen 34 deutschen Großstädten an letzter
Stelle , im Jahre 1910 war es die 38 . unter 47 und 1926 die 32.
unter 46. Durch die Erreichung der jetzigen Einwohnerzahl wird
seine Stellung in der Reihe der deutschen Großstädte nicht verschoben

Schon oben wurde erwähnt , welche Faktoren die „Bevölkerungs -
bewegung " hervorrufefn : Die Geborenen und Zuziehenden einer -
seits und die Gestorbenen und Wegziehenden andererseits . So inter -
essant es nun auch wäre , diese Bewegung durch eine große Zeit -
spanne zu verfolgen , so sind so ' chem Bestreben leider bald Schwan -
kungen gesetzt. Die Zu - und Wegzüge , die „inneren Wanderungen "
haben erst viel , viel später als Geburten und Sterbefälle die Auf
merksamkeit der Verwaltung auf sich gezogen,' ihre Aufzeichnung er -
folgte im allgemeinen erst , als die Verwaltung , in diesem Falle die
Gemeindeverwaltungen , die Strtistik in ihren Dienst stellte . Für
Karlsruhe bedeutet dies , daß brauchbare Zahlen über die Wände -
rungsbewegung erst seit dem Jahre 1898 . d . i. seit der Gründung des
städt . Statistischen Amtes , vorliegen . Wir müssen uns hier also mit
den 30 Jahren 1898—1927 begnügen . In diesen Iahren zogen
691000 Personen in die Stadt Karlsruhe und 603 300 verließen sie
— also ein „Umsatz" an 1 354 300 „gewanderten " Personen , Das
Gesamtresultat waren 27 700 Einwohner - - 2,05 Proz . der
gesamten Wanderungen . «

Man sieht aus diesen Ziffern ,
von welcher eminenten Bedeutung die Wanderungsbewcgung

auch für Karlsruh « geworden ist.
In den Ziffern der Wanderungen spiegelt sich der .Zug nach der
Stadt " wieder , dessen Stärke abhängig ist von der Anzugskraft der
Stadt , d. h . davon , welche Arbeitsgelegenheit und welche Entlohnung
sie jeweils bietet . Je mehr in einer Stadt Handel und Industrie sich
entfaltet , um so mehr wird Konjunktur und Krise in den Wände
rungsziffern zum Ausdruck kommen .

Wie klein nehmen sich nun dieser .Wanderungsbewegung " gegen -
über die „Umsatzziffern " der natürlichen Bevölkerungs -
bewegung ausl Seit dem Jahre 1898 wurden hier 85 276 Km -
der lebend geboren . 57 021 Personen (also aller Altersklassen ) star -
bcn : der Gewinn aus dieser „Bewegung " waren also 28 255 Ein -
wohner oder 19,86 Prozent der gesamten Bewegung .

Geburten - und Wanderungsüberschuß haben also
seit 1898 der Stadt Karlsruhe eine Vermehrung um 55 941 Personen
eingebracht . Ob Geburtenüberschuß oder Wanderungsgewinn größer
ist, wird vor allem vom „Beschäftigungsgrad " abhängen .

Aber noch aus anderen Bevölkerungsmassen strömten damals
der Stadt Karlsruhe Einwohner zu . Ein ansehnlicher Bevölkerungs -
gewinn wurde erzielt durch

Vermehrung der Garnison und durch Eingemeindungen.
Im Gegensatz zu vielen anderen Großstädten hat Karlsruhe ver -
yältnismäßig wenig Nachbarorte in sich aufnehmen können . Als erste
Gemeinde g . ng das über 600 Jahre alte Muh Iburg in dem da -
mals erst 171 Jahre bestehenden Karlsruhe auf - Karlsruhe erfuhr
durch die Vereinigung mit Müblbug am 1. Januar 1886 einen
Zuwachs von 4110 Einwohnern . Die weiteren größeren Eingemein -
düngen sind ja bekanntlich noch jüngeren Datums . Und erst sie ge-
hören der Zeitspanne an . über d ' e wir hier berichten . Am 1 . Januar
1907 kamen Beiertheim , Rüppurr und Rintheim mit
(2280 bzw . 2640 bzw . 2068) zusammen 6988 Einwohnern zu Karls -
ruhe . Am I . Januar 1903 folgte Grünwinkel mit 2022 Einwoh -
nern und ein Jahr später Darlanden mit 4227. Von 1898 b s
jetzt sind also nur rund 13 237 Einwohner durch Eingemeindung von
Vororten Karlsruher geworden (dazu noch 200 , die durch Einge-
meindung von Gebietsteilen zu Karlsruhe kamen ) .

Jedoch auch die übrigen Eingemeindungen , die Karlsruhe nur
wenige Einwohner oder gar keine brachten , sind durchaus nicht un -
wichtig . Ihre Bedeutung liegt vielmehr darin , daß sie der Stadt
vor allem das zu ihrer Weiterentwicklung unbedingt nötige Gelände
zuführten , litt doch die Stadt andauernd an allen Enden , nicht nur
m Norden , an Raumnot Ende 1898 umfaßte die Gemarkung Karls -

ruhe 128« Ks, Ende 1926 4533 ha . Sie hat sich also um 3246 ha oder
um 252 % ausgedehnt . Von diesem Zuwachs kamen 2320 Ks bei der
Eingemeindung von Beiertheim , Rintheim . Rüppurr . Grünwinkel
und Darlanden zu Karlsruhe . Vom Rest waren nur rund 100 Ks
erst nach diesen Eingemeindungen in die Karlsruher Gemarkung
einbezogen worden . Jetzt steht die Eingemeindung eines ansehnlichen
Teiles des Hardtwaldes bevor . Jedoch wird sie keine nennenswerte
Steigerung der Bevölkerung der Stadt Karlsruhe bringen . Denn
die aus fremder Gemarkung wohnenden Karlsruher , deren Wobn
traßen unmittelbar die Fortsetzung von Karlsruher Straßen sind
werden von der Karlsruher Statistik zum größten Teil schon längst
als ..Karlsruher " behandelt .

Endlich war es die mehrfache Vergrößerung der Garnison
die zum Steigen der Karlsruher Einwobnmnter beigetragen hat .
Im Laufe der 30 Jahre um die es sich hier handelt , wuchs die
Karlsruher Garnison bis Kriegsausbruch um etwa 1200 Perwnen

Schon einmal war die Karlsruher Bevölkerungsziffer so hoch
gestiegen , daß d>« Erreichung der 150000 -Einwohnergreize unmittel -

1 bar bevorstand . Trotz Kriegsausbruch kam man dieser Ziffer am
1. März 1916 sehr nahe ? damals umfaßte die Bevölkerung nahezu
149 600 Personen . Unter normalen Verhältnissen wären oie 150 000
spätestens Ende 1916 erreicht worden . Statt dessen sank die Zisser
unaufhörlich : Bei der Volkszählung im Oktober >919 waren nur
noch knapp 136 000 Personen vorhanden , also so viel wie etwa sieben
Jahre vorher . Ein nochmaliger Rückschlag erfolgte , als Ende
1919 und im Herbst 1920 der Rest der Garnison ( 1503 Marm )
Karlsruhe verließ . Der Verlust der Garnison , Schließung des
Kadettenhauses , der Wegzug der Hofhaltungen usw . haben der
Bevölkerungsziser erheblichen Eintrag getan (um etwa 8000 Per «
fönen ) , nachdem vorher schon die unmittelbaren und mittelbrrei »
Krieasverluste auch zahlenmäßig erkennbare , große Lücken in die
Bevölkerung gerissen hatten . Und wenn die Stadt sich aus den durch
den katastrophalen Kriegsausgang verursachten allgemeinen Nöien ,
die durch die eben geschilderten örtlichen Verluste noch ganz erheblich
verschärft wurden — wenn sie sich aus all dem überhaupt wieder
herausarbeiten konnte , so kann das wohl nur dahin gedeutet wer -
den , daß die wirtschaftlichen Triebkräfte der Stadt viel stärker waren , .
als man allgemein wohl angenommen hatte . Die Stadt Karlsruhe ,
in der man auch im Lande Baden in erster Linie ^ die Residenz - , 33e*
amten - und Garnisonstadt gesehen batte . war wirtschaftlich doch !»
gut sun-damentiert , daß sie in stck selbst Kräfte genug hatte und tief
und fest genug im allgemeinen Wirtschaftsleben verwurzelt ^ war . un>
die Zeiten des Niederbruchs zu überstehen . Schlössen die fünf Jahre
1916, 1917. 1918, 1920 und 1921 auch mit einem Wanderungsverlufl
ab — die beiden letzten Jahre mit einem Verlust von zusammen
2300 Personen , einschließlich des Restes der Garnison : über 3800 --
so haben die Jahre seit 1922 stets wieder Wanderungsgewinn ge«

bracht , nämlich zusammen 8600 Personen Auch das laufende Jahr
wird voraussichtlich mit einem Wanderungsgeminn von 800 Vct *
sonen abschließen . Insgesamt st ^eg seit der Stabilisierung der Way '

rung , d. h . in der Zeit vom 1 . Januar 1924 bis Ende November
1927, die Einwohnerschaft um 8200 Personen . Unter

den jetzt herrschenden wirtschaftlichen Verhältnissen wird

man einen jährlichen Zuwachs von etwa 2000 Personen
als normal ansehen können .

Dann würde der 200000 . Karlsruher Stadtbürger in etwa Ä

Jyofyren zu registrieren sein . Es würde dies ungefähr der Zeit '

spanne entsprechen , i>n der die Stadt von 50000 auf 100 000 unj>

von 100000 auf 150 000 Einwohner wuchs . Vermutlich wird nd
jedoch der 200 000 . etwas schneller einfinden ; stebt doch so man ch e

Eingemeindung in die Stadt Karlsruhe gewiss
sermaßen schon vor deren Toren . Im Laus « weniger
Jahre kann manches überwunden wenden , was an Bedenken u ""

Schwierigkeiten solchen Vereinigungen jetzt etwa noch entgegen Ml .

Lassen wir jedoch derartige „ Blicke in die Zukunft ' und freue »

wir uns des durch das Er cheinen des 150 000 StadtbürgerS fch<>«
markiertem Wachstums unserer Stadt . Solches hat sich sicherlich
Gründer nicht träumen lassen , und auch ihr 1 Chronist . Hartlev « »'

wird wohl kaum eine derartige Ausdebnungsmöglichkeit seinn
Stadt angenommen haben . Bei dieser Gelegenheit dars wohl dm
aus hinge ?» iesen werden , daß , so kurz die Geschichte der Stao
Karlsruhe auch ist. doch eine Reihe von historischen Werken über
sie vorliegt . Ueber die «neuere Entwicklung unterrichtet die >avr
lich erscheinende städt . Chronik , von der als letzter Iahrg «r >s»
der 34. und 35 . vorliegt . Friedrich von Weech hat in 3 Ban
den ( der letzte erschien im Jahre 1904) die Karlsruher Stadt - «n»

Verwaltungsgeschichte bis zum Jahre 1900 behandelt . Zum 20V*

jährigen Bestehen >der Stadt erschien , im Auftrage der Stadtve »

wakwng von deren langjährigem Chronisten Dr Robert G o l d
schnitt bearbeitet , ein 526 Seiten starkes Jubiläumswerk :
Stadt Karlsruhe , ihre Geschichte und ihre Verwaltung ' ( Karl - rM
ISIS ) . Und endlich sei aus den scho 'i erwähnten Dr Theodor H a r '
leben hingewiesen , dem »die eingetretene Epoche der e r st « n 6""

dertjäbrigen Jubelfeier der Residenzstadt Karlsruhe ' die angeneN «^
Veranlassung gegeben hat , dem deutschen Publikum «in a » s ' i>v' ,
liches Gemälde derselben darzustellen ' Gerade lein „Rwtistiichj
Gemälde der Residenzstadt Karlsruhe uno il re Umgebungen '

^
1815 erschien , dürste besonders unterhaltend zu lesen sein , für de

„ Urkarlsricher ' wie slür den Zugezogenen . Wem die Schilderun ^e

Harttebens hie und da reichlich naiv erscheinen sollten , der denr
daran , daß , wie der in diesen Dingen erfahrene Ku>lturk »! t̂or !k-r ^
H . Riöyl einst sagte , keine Gegenwart eine Gewähr dafür hat , d»v

sie nicht von der nächsten Zukunft ausgelacht wird .
Wer mit Interesse sich im die Geschichte unserer Stadt vertief

bat und den Weg überblickt , den sie von der Gründung bis
Großstadt mit 150OOO Einwohnern zurückgelegt bat . der wird
sü-r manche konrmunalpolitische Erscheinung der Gegenwart und
d . e Schwierigkeiten . 1 • f' d) d ? r Entwicklung <w ;d ) der Stadt Ka"

rahe entgegengestellt haben und noch entgegenstellen werden .
ständnis finden . Aber auch von diesen Schwierigkeiten gilt ,
sie daqu da sind , um überwun -den zu werden . Das wird umso ><■
ter sein , je mehr eine Stadtverwaltung Verständnis wr d ! e ^

n »>

meinen wie die blonderen Auf ^ ben ib -ei- S +nW b» i ihren
findet Ein gut Teil der wichtigsten Aufgaben , die in Karlsri ^ ^
der Lö '

ung harren , erkennt man aus dem „ Generalbeba
n ^ gsplan ' , der in groß^ giger We ' le bellen will , Ra '"" ^
schalen für die weitere Ent 'cvltung der Stadt Von dem

n ># pin dem der Plan gelingt , wird auch das Erscheinen de?
Karlsruhers abbängen . Und wenn er da ist : er kommt
leichten Kaufes davon wie der 150 WO
reud gefeiert , wenn nicht gar prämiert .

er wird sicherlich

Der Traum.
Karl Wilhelm , wie uns wohlbekannt .
Regierte einst im Badnerland .
Einst schlief er unterm Elchenbaum
Und sah den Plan ver Stadt im Traum .
Daraus hat er — das weiß alle Welt ~
Di « Stadt am Hardtwaldsaum erstellt .
Jüngst ging — es dunkelt « schon stark - »
Ich einsam durch den Eichenpark
Da ruhte — fast schien mir 's ein Traum —
Der Markgraf wieder unterm Baum .
Ein Diener stand nicht weit davon :
„Was tut der Markgraf hier , mein Sohn ? "

Der sprach mit wichtigem Gesicht'

„Seit nur ganz still und stört ihn nicht,
Er träumt jetzt — eben fängt er an —
Den Generalbebauungsplan ."

. sich
Die Krippenausstellung in der St . Stephanskirche erfreu ^

eines außerordentlich guten Besuches seitens der hiesigen un»

wältigen Bevölkerung . Noch mehr als das erfreut die restw *
gjja#

stige und lobende Kritik namentlich seitens Kunstverständigeren
Hier mit viel Fleiß . Sorgfalt und künstlerischem Geschmack
wurde , bietet auch ein eigenartia bezauberndes Bild , das nam .̂ e
durch die einzigartigen Meyer Speer - Krippen seine besonder
gekommen hat . Die Ausstellung schließt mit dem heutigen Don "

E, scfcgneWiener-Pullover-Klelder in großer Auswahl
zu niedrigsten Preisen
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Frankfurter Abendbörse.

tlxonffart . 2.1 . Dezember . «Fnuklvruck .» Dt « Abendbörse lag unter
Mbrun « de? ^ lekiiomarkies etil ' aS angeregt und Uemltc '» icbbalt . wöbet

Im ^
" vtilmläpx jedoch^ in Stemeiis u . Halske ^ nnd MG . getätigt wurden .

Waren
Mksen „ ... JR, . PL *- . - — ^
<>ch häilsig . Auch Mexikaner uuid deutsche Anleiben sowie Restanoten' twas freundlicher .
» Der Merlaus blieb fest gestimmt . Di « Börse schloß »tt den höchsten
Tageskursen sebr gut gel>alte >n . AEG . 1«8.5 , Diemens .M .7S .
» , Auletb «». Alibesi
K- st, St . Ri . v . U
jL «5 . 5 Mexttan .

. . . Bankaktie » . Ban . Syv . » . „ v .. ., . rr , .. . . . . . . . .
ffl -5, Darmst . u Rationalb . 2SU.25 Deutsche Bank 1W . DlSconro -Gesellsch .
M . Dresdner Bank 155.25. Reich ^bank 184.37. Oesters . Credit 89.02.

Bankaktie » . Ston . Hyv . u . Wechselb , 1RS.5, Commerz u Privatb .' Üb .
~ -

« , Blrgwerksakticu .
~
WeHärven 1897 Kaliw . AIcker sl . „ 181,.5.

L' elteregel » IW .ö . Maunesmaunröbren 150.75. Phönix Bergb . 100, Rhein ,« raunt . 238 . Rhein -Stahl 168.73. B « . Rönifli u Laurah . 78. Ber . Stahl¬
werke 101 .

Jttduftrieaftlen . Adlerwerk « 91 «n«r 8t AEG . Stamm -Akt . 168.Ä.

Industrie und HandeL
Badtfch « Slektrlzitäts - Aktieugefettschafi in Mannheim . 8 » , der Ver¬

lustanzeige gemäß ü 2tö HGB . IVerlitst des halben Aktienkapitals ) und
Beleiiigung der Unierbilanz durch Auslösung des Reservefonds jzuletzt
ausgewiesen «Kl IX» RM . ), Herabsetzung des Grundkapitals von » MO
SHÜJt. aus 10(10 (10 NM . durch Einziehung von 105 000 RÄt der Gesellichat
gehörenden Stammaktie « und durch Zusammenlegung der verbleibenden
Ä- lamni » und Vorzugsaktie » (5000 RM Vorzugsaktien ' im Verhältnis
von 5 :1 unter gleich,eiliger Ermäßigung des zwanzigsacken - iimmrechi »
Her Vorzugsaktie » boren wir , daß die Gesellschaft im Geschäftsjahr 192 «
bedeuienoe Verluste erlitten bat . Durch verschiedene Umstände war fit

>#nn 149.5 . Jnnghans Gebr . 1)1.5 , Labmever 1
-lamm 153 .5. RütgerSwerke 8« , Sckucken El „ _>ai6 £t 25)8.5 . Südo . Zuckerl . 11" Tour . Lief . Gotha 111.5 , Waytz u . Frey«>» 142. Zelftt Aichafseuvurg 176.5 . Zellfto, ! Waldhof 262 .25

Warenmarkt

WWMDWM11S .S. < Hl164, Rhein , el . Mannh . I
rnb . 185.25 , Ziemen » u .

Metalle .
VreisleststeUitug « » im Berliner Metalltermindaadel . « uvfer : Dt .

»Jttier — bez .. 122.25 G . 122.25 B : Sanuar -Kebruar — bez ., 122 G . 122.26
« : März -April -Mai - bez.. 122.25 G . 122.50 « : Juni - bez. . 122.60
« - 122 .50 sö : • Jnli - August - Sevtember - bez. . 122.50 G . 122,75 B :
Lltvber - November — bez. , 122. 75 G , 123 B . Tendenz ruhig .
„ Blei : Dezember - bez. . 48.50 G . 45 B ; Januar - bez . , 44 IS . 44 .75
* ■ Februar - bez» 44.25 G . 44.75 V ; iüiürj - bez .. 44.50 G . 44.75 B '
* « tu _ bez. . 44.50 G . 45 lö ; Mai »guni - bez . . 44.50 G . 44.75 B ;
Mi - bef ., 44.75 G . 45 B : August 44.75 he, .. 44.75 G . 45 B : Jep .
? uiber — bez. . 44. 75 G , 45 B ; Lktober -Rovember 45 be, .. 45 G . 45 » .
Silenz stetig .

Zink : Dezember — bez. , »2 G , 64 B : Januar — bez ., 62.50 <9 ,
Ü -Hi Ä ! Februar - bez .. 61.50 G . 52.50 B : Mär , - bez .. 51.50 G .
5? « : Avrit — bez. . 51.50 G. 52.25 « : Mai -Juni - bez., 51.25 G . 52 « :
xUlt 52 bez. . 52 G , 52.25 B ! August — be, .. 62 G . 52.25 B : September -
Oktober — bez.. 51.75 G . 52.25 4) ; November — bez .. 51.50 (S , 52.25 « .
Tendenz unregelmäßig .
. l' oaäoa . 21. £ >u . Metalllchlnsirnrse . Kupfer : Tendenz fest ;
Standard per »lasse öflft —5913/18 , per 8 Monate 59 15/10—60, Settleinent* r«t« 58%, Elektrolyt 68Vi —WH . best selected 05 —66Vi , Elektrowirebars
2 * . — Zinn : Tendenz fest : Standard per Kasse 266^ —260%

» Monate 268 ^ —268^ . Dettlement Preis 266^>. Banka 268; , . Stroits
_ Ul « t : Tendenz ruhig : ausländ , prompt 2118/1 «, entfernte

sichten 22?-». . Settlement Preis 21V„. — Zink : Tendenz stetig : ge-
Mnl . prompt 2« 8/1 «. entfernt « Sichten 2515 (1«. Settlemem Prei » 26H .
Quecksilber 23. Wolfram «» 18.

Hamburger Warenmarkt .
" Hamburg . 21. De ». (Deutschet Rarssfunt .)
» > allaniS » uck « r : Tendenz ruhig aber stetig . Sür greifbare
?°>re besteht etwas mehr Nachfrage . Tschechische Kristalle Keinkorn
" «« vte Ware 1S.S. dto . per Januar -März 15 .5^ «d .
, Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt liegt ruhig bei unver -
? öeiter Preislage . Santos und Rtoofferten lauten unverändert . Das , — , . « i, .

ist ebenfalls sehr ruhig . Di - m . pre .U Uegen unoer -
^

u - wer,amm . ung «
^

-
^

ig » ^

& ih mali * renhttiA ftetia bei unveränderten « reiten . I allen GeschästSiahres wohl keine wesentliche Erhöhung der GeschästStStig -

« ki - - bat ^ ikerft kleine Umsäb ^ iu unveränderten ^ reife « . U \t und eine Konsunkturbesierung . nicht aber eine Erhöhung der Preis -
K e i 0 . bat »» Bern tietne umiav « «u unveranoerien treuen .

un6 m & tninm gebracht habe . Mit Rücksicht au , die gespannten Geld .
marktverhältniss « und wegen Ansammlung von Rücklagen müsse auf
ein « Dlvid «nd « « «rzichtet werden . Die Aussichten für da ? neue gahr
werben günstig beurteilt . Der Auftragsbestand sei dovvelt , o »->» wie
um die gleiche Seit de» Vorjahre ? . Man hofft ein bessere » Ergebnis
erzielen »u können

Attienbranerei zu« ? Sn>enbrSn In München . Da ? Unternehmen
erzielte im abgelaufenen GefchäftSiahr nach Ablchretbunge 'u und Tan -

I tiemeu einen Reingewinn von 2 Ll' l 0«» (2 065153 » RM . HieranS sollen
400 000 RM . zur Bildung einer ErneuerungSrücklage verwandt werden ,
eine Mahnahme , die dt« Rationalisierung und Modernisierung des Ve -
triebes aus eigenem Kavital sicherstellen soll . Weiter soll die Zuweisung
zur Alters - und NuterstüvungSkasse siir Auge,teilte nud Arbeiter ans
200 000 RM verdoppelt werden . Die 45 000 RM . Vorzugsaktien erhalte «
wieder eine 5 vrozentige Dividende . Dt « AnSschüttung von IS Prozent
«i . V . 12 Prozent » Dividende aus 18 Mill . RM . Stammaktien crfordern

I J .69 Millionen . Zum Vor,rag verbleiben «9 855 RM . Rack dem 'Sc
schäftSbericht baben die Erhöhungen der ZieichS- und Gemeindebierstener »
den Absatz beeinträchtigt und die Kavitalbilinng erschwert . Trohdein
sei e » der Verwaltung gelungen , die Liauidität der Gesellschaft zu er »
höben . Die Anssicht - n für das lauiend « GescdästSlahr lassen sich na »
dem Bericht deS Vorstandes noch nickt beurteilen .

» iu . Stark aebefserte Rentabilitätsverbäl ' niHe bei der Ameriean
Brown B - veri Sleetrie Vorn . Wie . uns aus Newnork berichtet wird ,
teilt « d« r Präsident der American ^ rown Boveri Eiectrie Korporation
mit . Saß die GescUI » a>!t im lebten Quartal \ I . mit einem annähernd

!
^ lcjch großen iHewinn wie ^ im dritten Onartal arheit «t . gür ^ das ^auze

neu geitalt « t , inSvesontxre all « unproduktivett ÄuMnbüros , die an dem
Verlust wesentlich beteiligt waren , ausgelöst hat , ihre Verbältnifle nach
Durchführung der «Sanierung wieder geordnet sein werden , sodaft sie eine
günstige Entwicklung für die Zukunft erwarten dürs «. Durch dt« Ren .
organisaiion und svariame Wirtschaft sei es ihr gelungen , schon in den
letzten Monaten wieder mit Gewinn zu arbeite » . Der Auftragsbestand
sei zurzeit gut und lasse einen angemessenen Ertrag erhoben . . Angaben ,
wie groft der Verluli ist . woran er erlitten wur ^e und in welchem liim
sang das zivanzigiache Stimmrecht der Vorzugsaktien ermäßigt werben
soll , fehlen noch. H .

Bad Heidelberg A.- G .. Heidelberg . Die Generalversammlung der
Bad Heidelberg A . -G . fand am Dienstag nachmittag im Rathaus zu
Heidelberg unter dem Vorsitz von Stadtrat Revvle statt . Vertreten
waren 8000 RM . Vorzugsaktien der Stadt Heidelberg <4 500 Stimmen ) ,
sowie 8 842 Stammaktien mit ebensoviel Stimmen . Die vorgelegte Ver
mögensrechniiug , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung nnd der Ge >
schäftSbericht des Vorstandes für das Jahr 1926 wurden einstimmig ge-
nebmigt . Dem Vorstand und Klufstchtsrat wurde Entlastung erteilt . Der
Aufftcktsratsoorfltzcnde begründete die spät « Vorlage des Geschnftsberick
teS und der VermögenSrcchnung damit , daß man zuwarten wollte , bis
die Verhandlungen über den Renbau des Vadebause » »um Abschluß ge-
bracht waren . Ai « Termin sür die «Generalversammlung für das Ge >
schästsiahr 1927 wurde der « . März 1928 bestimmt .

Brauerei WuUc A .»W ., iSmltaar » Nach dem nun vorltegendeu V&e .
schäftSbericht beträgt der Reingewinn 520 902 (460 230.) RM . Räch Aus
schüttung von lO Prozent Dividende ( t . V . 8 Prozent ) werden 80 000 RM
auf Einrichluiigen abgeschrieben und weitere 80 000 RM . aus besondere
Rücklage überwiesen . Da noch 160 0^ 0 RM . Gewinnvortrag aus dem
Vorjahre zur Versiigung stehen , bleiben 95 923 RM . vorzntrage » . Der
Absatz hat sich im verslvssenen GesckästSiahr weiter vermehrt , ebenso im
neuen VetrlebStahr , sodaß wieder mit einem bcsriedigenden Ergebnis ge>
rechnet wird . In der Bilanz vom 80. September 1927 erscheinen unter
den 2lktiveii Kasse . Wechsel , Wertpapiere und Vanlguthaben mit 0.402
>0.391) Mill . RM .. Schuldner mit 2 .1« ( 1.83 ) Mill . RM .. Warenvorräte
0.403 (0.2691 Mill . RM . Aus der Passivseite sind bei einem A .-K . von
2 .405 Mill . RM .. Gläubiger von 2 .11 12.11 ) Mill . HM . , Hnvothekenanla
gen und Kautionen von 1.82 ( 1.82 ) Mill . RM . , eine Auswcrtungsrück >
läge von unv . 0.23 Mill . RM . und eine 'Rücklage für VrunderwerbS
steuer von 0.V2!, 10.028 ) Mill . RM . verzeichnet .

Voigt u . Haeffner A .-IS.. Srankfnri a . M . — Di »id« n »«nerh » hnng
möglich . Die a .- o . G .- B . wählte einstimmig nach «rsolgter Einigund der
Verwaltung mit dftn Großaktionär , dem Bankhaus Ephraim Mever u
Sohn , Hannover , gemäß der Ankündigung neu in den A .-R . die Herren
Kurt Guinpel -Hannover . Geh . Regierungsrat Dr . Rintelen , Generai »
direktor Uebelen von der Mechanischen Weberei Haunovcr -Lindc » nnd
Rechtsanwalt Heinrich Schmidt 1 Hannover . IA .- R . -Vors >gender der
« aliitidustrie A . -G . ) . Vertreten waren insgesamt « 918 730 RM . Stamm -
aktie » , wovon die Gnmvel -Gruvve 8.297 Mill . RM . angemeldet hatte ,
lerner dt « 200 000 RM . alten Vorzugsaktien . Der DHD . erfährt von
der Verwaltung , daß der GelchästSgang nach wt « vor befriedigend Jet .
In der Dtvidendenfrage will sich die Verwaltung allerdings noch nickt
festlegen . Eine Dividendenerhöhung aus 8 Prozent wie 1924 und 1925
(192« : « Prozent » se > iedoch durchaus möglich .

Maschinenlabrik Rugoburg - Rllrnber « A .- G .. « » «obnrg . Die ordent

» Kakao : zeigt fest« Tendenz , namentlich für kurant « Sorte » .
JJtta per Januar - Aebruar und Kebrnar -März 80.« »d Forderung .
Ivtmmende Ware ebenso «0.« »h » ordernng . dte « Thome prompt «

« wurde mit 84.« »d bezahlt . Plantation Trinidad per Januar -
J*« uar erste Marlen «8 sh . Käufer . Guanaanil notiert Ravidad Arriba

«8. Suverior Evoca Arriba mit «7 und kurant Machal mit «5 id .
ver Dezember -Jannar - Abladuiig .

Chemikalien : Preis « und Marktlage find unverändert ,
fr , Daitmnallc : Tendenz stetig . Amertl . Universal Standard

Abling loeo 21 .40 ErntS »er libbS .
, Httll « » frücht « i haben nur kleine » Geschäft bei unveränderte »
^ tie »,

© e » ßrze : Nur dringendste BedarfSoröer » sind «« AuSsührung
»»veränderte » Preisen .

Amerikanische Letre
'ldenoüenm^en.

'lilcago , 3t . Dez . iSunNoruch .» Schlußkurie . Setzen :

Stjj ? « ig ! Dezember 126TS. März 128% , Ma ! 180N . - M a i SJ

»16« )
3?tacmt,ct 10ö% ' !Uiäu

Ten -
Ten -

hi ? üetig ; Dezember 84 %, Mär , 88 , Mai 91 « . — Hafer : Tendenz
((<;{

« • Dezember S9H. Mar , 54H , Mai 58H . — Roggen : Tendenz
Mal 109% . ( Alles in Eenis je

Drahtmeldunsen .
M . Berti » , Sl . Dezember .

Tie im August 1037 »nr Verstärkung der BetriebSmUtel auSge -
>» <°̂ » ^ MM . RM . jungen Aktien der Ber . Glanzst - sfabrike » « .-G .

teiimi
m uv«, «» »»• **»—w» ■ » ^ oßötr w-numu , , « «" V4ivwi » -v «^ v
u./ .JietfeXi ) ftnö heute zum Handel und zur Nottz an der Aerttner Bürse \ innerlick . im 1. Quartal d . Z, ctncn Verlust von S ü / 10 Dollar und un

-» -? jtsL &jt ss» M .S1KMWSSS
ar versllgen .

. .. . . .. Monaten ausgewiesenen
einer ftlewinn berauSkommeu . Die Schissbanab -
soll über RegieruugSansträge im Wert « von etwa
in . Di « America » Brown Boveri

würde dalx ? trotz , der in den ersten

der Gesellichast
ri iKit , wie er -

S " " 8 b? Attll . RM . beziffert die ->- r gesetzlichen Reserve zuae . I Dollar dürft «
"
im 1Ltzten

"
Lua ? ta5m «br als

' litrf werden . Heber doS lausende Geschäftslahr werden günstige Ans . I auSgeallchen >v« rd »n .i ^ fttto »« <m » *" >» * »* ' " " >» " rirnnttiam hnhc I Kalter Maschinenfabrik . Köln - Kalk . In der ordentlichen Generali
Versammlung kam eS zu stürmischen Vlusetnandersetzungen »wischen der

Z» , «roßen Interne für die Produktion der Gesellschaft siebt man der I Verwaltung und « iner kleinen Opposition . Bei der Vorlegung der
Ml » " bossnungSvoll entgegen . Auch ans daS erhöht « Aktienkapital I Jahresbilanz warf der Aktionär S te r n b e r g - Soest der Verwaltung
, , ».̂ au »sichtlich mindestens die gleich « Dividend « wie im Boriabr zu I vor , diese habe ihr Versprechen , diesmal ein besseres Ergebnis vor -
hinten Prozent auf 80 Mill RM . «Ii« und 11.26 Prozent aus 12 I zulegen als im Vorjahr , nicht gehalten . E « fei Pflicht der Verwaltung

• RM . junge Stammaktie » i. SU I gewesen , die Aktionäre rechtzeitig von dem schlechten Ergebnis in Kennt -
kr Aufstchtsrat der Branereig «s« llschaft H« n » ing «r-kk«mvfs -St «r » I nis »n setzen . Steruberg wünschte genaue Auskunst , wie der Verlust

Hj. " ' i« Kranksurt beschloß , für 192« 27 wieder 10 Prozent Dividend « | von 416 327 RM . entstanden sei. Die Verwaltung betonte , das schiechte
5<uu? Stammaktien und 7 Prozent für dt« Vorzugsaktien der am 17. ] <#rg «biil8 habe seinen Grund in den allgemeinen wirtschastltchen Ver -

hiiltnifsen , namentlich bei der Maschinenindnstrte . in den gestiegenen
Löhnen und Gehältern , im Mangel an eigenen Betriebsmitteln und tn
besonderen Aufwertungen . Es berrfche bei der Gefellschaft großer Kn -
vitalbedarf , lieber die Maßnahmen zur Sanierung sei sich die Ver -
waltung noch nicht schlüssig geworden . Von der Höhe deS Kapitalbedarfs
werde die Zmammenlegung des Kapital » abhängen . — In das neue

Jl0* stattfindenden Generalverlommlung vorzuschlagen .
A .-G . Hackerbräu in München beabsichtigt , ans einem Rein -

««» . » von 819 213 ( 883 860) RM . nieder 10 Prozent Divid «»»« »Nc« ile ».
WTB . Dortmund . 31 . Dezember .

tWi "' Bläti «rmel >dnng «n soll beim Eisen - nnd Siablwerk Hösch der , — v ..
fereiti nf r UroßVersuchsanlage zur direkte » Erzeugung »o» Stahl ans Er , t fei man mit einem recht besriedigenden AustragSbestand gegangen .
H U " ^ ,lO „ ^ n0Ä n A ^ omm^ '

uächs^ n 1̂ h??s daß die Gesellschaft noch für mehrere Monate gute » eschästtgung bade .
^ Meb ^ esetzt ?verbeu

" ^ ' ^ bereit » im Sommer nächsten Jahres ^ 5, ftioniit Xr xenhaeff ging aus dt « bekannten durch den Tod des
d>« ^ ' « . Verwaltung des

'
Eisen - und Stahlwerks Sösch teilt hier, « mit , I früheren Generaldirektors Becker hervorgerufenen Umstände «tn und

I^ >Hk. " >uche zur Herstellung von künstlichem Stadl befänden sich Nock > bezichtigte den AussichtSrat , feine Pflicht nicht getan zu haben . Ramentltch
AusangSstadium . Seit den letzten Meldungen von « nsang I AussichtSrat sei moralisch verpflichtet , der Gesellschaft mtt neuen

V ' » rn,r in klewste
'

n
*

Ma
"
ße Ktg ?sÄt unl von dem Ba^ ein » Mitteln in Höh « von 500 000 RM . bis 1 000 000 RM . bei, „ springen . Vlach

' .»Nen- Anlaae könne noch reine ^ ci>« s« U>. D ?e in der Äeänng weiteren Auseinandersetzungen wurde d « Abschluß mii 4 925 gegen 202
S{* HeriteUuno doii tiinftlifhcm Stahl gezogenen Folgerungen über I Stimmen genehmigt . Zur teilweilen Deckung des Verlustes wird der

Krt ^ ci , I Reservefonds von 18 « 458 R *'! . aufgelöst , so daß ein Passivsaldo von
föl f « I 25« 889 RM . vorzutragen bleibt . Die Entlastung der Verwaltung wurde

I gegen die Stimmen der Opposition genehmigt . Di« Aktionäre Welcker
^ Saarbrück . » . 21. Dezember .

Dr Tenhaeff erhoben gegen alle Beschlüsse Protest zur Riederschrist
»«» f ' « RSchl, « g,che» Eisen « und Stahlwerke in Völklingen schließen Dc*

Banken nnd Geldwesen .
Privilegierte österrelch -nngarisch « Siaais -Eilenbahn -Gesellichaft S and

4 Prozent Schuldverschreibungen . Die Caisie Cominnne des Porteurs
des Demo PubltgucS Autrichienne et Hongrioise , smtses avant la guerre .
22, Boulevard de CoureelleS , Pari » 17 s . erinnert daran , daß gemäß den
Entscheidungen der RevarationSlommission die für die Hinterlegung der
Stücke der Privilegierten österreichisch -nngarischen StaatS -Eisenbadn -0!e-
scllschast » Prozent " Schuldverschreibungen alte Em . I — VHI . Em . IX
von 1874, Em . X von 1885 und Ergänzungsnetz . 4 Prozent Schuldver -
schrcibungen von 1900 zwecks Abstempelung und Bogenernenerung auf
ein Jahr festgesetzte Frist am «. 10 . 1927 abgelausen ist . Ans Antrag der
Eatsie Commune hat d !e Revarationskommission di« Frist biS zum 8.
April 1928 verlängert . Es wird auedrückltch vermerkt , daß es stch um
eine AuSschlußfrist bandelt . Dte Inhaber , dte ihre Stücke nock nickt
bei der Darmstädter und Nationalbank , tfomm -Gcf . a . Akt . in Berlin ,

» '' ion '- " 1,r w kleinstem Maße fortgesetzt und von dem
d̂ ? ^^ °Anlaa « könne noch keine Reo « sei» . Die in de .

5I( Ü?; 5 s' crstellung von künstlichem Ttalil gezogenen Folgerungen über I stimmen genehmigt .
? >> I»?swinderiing der Selbstkosten und der technischen Vorteile ariden I Reservefonds von 18 « 458 RM . aufgelöst .
ki »„ " lMUnifien weit voraus und beruhten au > willkürliilxn "

^Ob das Versahren soweit ausgebaut werden könne ,
östlich und technisch durchsührbar !ei , stehe noch dahin

<> , sw . Saarbrücken , 21. De
Röchlingfchen Eis «» - und Stahlwerke in Völklingen

? , ^ 2« mit einem Reingewinn von 5 750 000 ( 1347 000 ) Franken
. z/ "00 Franken Absckreibnngen ab .
^ 7 °

^ Edelftahlwerk Röchling in V » tltia « en verzeichnet für 1928 « inen
i ' ° 0ori et (t,m ß von « 250 ooo Kranken und «Ilten Reingewinn von
'«ll. 1189 000 ) Franken , der aus neue Rechnung vorgetragen werden

ver deutsche Aussenhandel
im November 1927.

Berlin . 21 . Dez . Der deutsche Außenhandel zeigt im November ,
wie wir bereits kurz berichteten , 1927 im reinen Warenverkehr einen
Einsuhrüberjchnß von 377 Mill . RM . gegen 284 Mill . RM . im Ä<or -
Monat .

Die Einfuhr tut reinen Warenverkehr ist im November wie »
derum gestiegen , und imxr gegenüber dem Vormonat um 4« Mill . RM .
Damit erreicht die Novembereinsuhr den Betrag von 1291 Mill . RM .
und stellt die höchste Monatseinsithr der Nachkriegszeit dar . Die Etnsuhr
an Lebensmitteln und Getränken weist eine Zunahme um 13 Mill . RM .
auf 892 Mill . RM . auf , das ist eine für November ungewöhnliche Höhe ,
die in 192« ,27 nur von der E ' nsuhr im Juli übertroffen wird . Die be,
trächlichste Zunahme zeigt die Einfuhr an Rohstoffen und halbfertige »
Waren , die gegenüber dem Vormonat nm 54 Mill . RM . zugenommen
hat . Die Steigerung ist saisonmüßig bedingt : beachtlich ist jedoch, datz
damit die Rohstosfeinfuhr 849 Mill . RM . beträgt , eine Höhe , die in der
Nachkriegszeit nur im Januar 1925 (««7 Mill . RM . ) überschritten wor .
den ist. « nch die Fertigwaren - Einfnhr ist trotz ihres Rückganges ui »
20 Mill . RM . sehr hoch: sie wird nur durch die entsprechende E nsubr
de» Siormonats und des Monats Januar 1925 überboten . Die Au ? »
s n h r im reinen Warenverkehr zeigt im November gegenüber dem 2<or -
monat ein « vorwiegend auf Saisonetnslüssc zurückzulührende Ab »
schwächung , und »war nm 47 Mill . RM . Beachtlich ist auch .hier die saison -
widrige Bewegung der Giuppe Lebensmittel , die statt einer Zunahme
eine — wenn auch gertngsügige — Abnahme ( um 5 Mill . RM . ) zeigt .
Abgenommen hat ferner die Ausfuhr an Rohstoffen ( 7 Mill . RM, ) , iomte
Fertigwaren ( um 35 Mill . RM . )

Im einzelnen ist folgendes zu berichten :
Die Einfuhr an Lebensmitteln nnd Getränken zeigt

gegenüber dem Vormonat eine Zunahme nm 12 .«. Mill . RM . Gestiegen
ist di - Einfuhr an Gerste «um 11 .1 Mill . RM . I . Roggen lum 9 .1 Mill .
RM . ) und Südfrüchten , gesunken dagegen die Einfuhr an Butter ,
Schmalz , Käse . Kartoffeln und Eiern .

Die Einfuhr an Rohstoffen n n b halbfertigen Waren
weist eine Zunahme nm 54 .4 Mill . RM . auf , woran die Teriilrohstoite
mit 41 .5 Mill . RM . beteiligt sind . Zunahme ergibt sich bei Baumwolle
lnm 21 .1 Mill . RM . ). Wolle ( um 12 .8 Mill . RM . , . Flachs , '̂ ans . Jute
und dergl . , Oelfrückte und Oelsaate "» . Abnahme dagegen bei Rohkupfer .
Mineralölen und Eisenerzen .

Die F e r t i a w a r e n e i n f u h r zeigt eine Abnahme um 20.3 Mill .
RM . Davon entfallen 7.9 Mill . RM . auf die Tertilfert ' awaren ( lianv »
sachlich Gante ) , 2 .7 Mill . RM . auf Maschinen und 1.3 Mill . RM . aus
Walzw .erkerzeugnisse und Eilenwaren . Ebenso weist die Einsnhr au
Kraftfahrzeugen eine leichte Slbschwächung auf .

Vei der Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken ist
eine Abnahme um 4 .5 Mill . RM . festzustellen , wovon 2 .1 Mill . RM .
auf Roggen entfällt .

Die Ausfuhr an Rohstoffen nnd k>a l b f e r t i « e n Waren
weist .eine Abnahme um 7.3 Mill . RM . auf . die baurts ^ ^ li '' ' ans Me
verminderte » teiitfoMetuuMnör ( um 7.1 Mill . RM . I zurückzuführen ist .

Die Ausfuhr an Fertigwaren zeigt gegenüber dem Vormonat
eine Abnahme um 35.2 Mill . RM . Daran stnd beteiligt : die Textil -
seriigwaren ( mit 25 Mill . RM . ) , darunter Gewebe a » S Wolle mit >4.5 .
aus Seide mit 4.« Mill . RM ., Kleidung und Wäsche mit « :> Mill . i» M . ,
Pelz « nnd Pelzwaren imit 5 .5 Mill . RM . ) . Farben , ^ irniste und Lacke
sinii 4 .« Mill . RM . ) . „fonfrge " chemiich« Erzeugnisse . IfMorftflt und
schwefelsaures Kali . Filme . WalzwerkScrzenanisie nnd Ei <en " >aren snijt
1 .1 Mill . RM . I, Kinderspielzeug . Kantsckukwaren und Bavier . Zu -
nadme zeigt dagegen die üliissnbr an Wasserfalirzenaen tn ' n 7.5 Mill .
RM . ) , Maschinen ( .' inlcklieblich elektischer um 3 .9 Mill . « M . I , elcktro .
technischen Erzeugnissen nnd Fahrrädern .

Die Einfuhr an TO o I ö n n d Silber Hai sich gegenüber dem Vor
monat nnr unwesentlich verändert .

Die Disconfo Oesel 'sdiaft flber die Börsen '«?«
An ihrem neuesten SalbmonaiSberichi macht di« Direktion der Dis -

eonto - (^c >elllchasi im Zusammenhang mii e-itur Belnrechintg bei Lage van
Wirtschaft . Gel - Markt nnd Börse » . a . folgen »« AuSsührungeu Wer die
jetzt »« Börsensiiiiatlon !

..An der Börse könnt « kick nach der peMmIstl ^cken Ewüie »s,>ng ber
letzten Mona ' e fett Eni * November eine vertrauensvolle Ktiwmniiir
durchsetzen . Diese ivurde . nicht zuletzt durch die gute technische Bersassniig
des Marktes erleichtert , die in der weiteren Verminderung deS Enaage ^
ineiitS und der I^ inichranknng deS RenortgeldbedarsS zum Ausdruck kam .
« o setzt« man sich anch über die Besorgnisse , die sich aiiS dem tn der
I^ isenindlistrie drohenden Konilikt ergaben , ziemlich leicht binwea . DaS
Ergebnis ' war , daß das »lursniveau der lerminpaviere Medio Dczemher
dnrchichiiittlick um 15 bis 20 Prozent höher lag als Ende Noneinher .
Die AuswärtSbeioeanna . die zugleich mit einer Belebung des weschä ^rs
Hand in Hand ging nnd auch e,m »lasse - und Anlag « ">arkt untvrkenn -
lmre Ansätze zur BeNernng gebracht hat . wurde durch zwei besondere
')>toii >eu >e wesentlich gnördert . Das eine sind die zu neuem Leben geweck-
ten Hossnungen au ' die Freigabe deS beschlagnahmten deutschen Eigen -
tum » , die sick an die jüngste politi ' ä,« Behandlung dieser Fraa « in den
'Vereinigten Staat « » knhpseu . sollte die . wenn auck nur teilweise er
iolgende Freigabe .endlich zur 'Wirklichkeit werden , so würdc das aller -
dings gerade in dem gegenivärligcn - igdiiim unlerer Wirtschalts , nud
« apitalmarkrlaae eine sehr sühlbare Erleickiernng bedeuten . Eine starke
Zlnregiing erfuhr sodann die Vörie durch die Ankündigung des Anleihe
vroiektes der I . G . Farbeitindnstrie . bei dem man eine ganz neue , den
deutschen »lavitaliliarktverhälinisien »eichickt Rechnnna tragende Konstrut
fiou gesunden hat . und dnrch die gleichzeitig der Oessentlichkeit gemochtni

iltelinngein über (Geschäftsgang und zu erwartende T !vidend « nböbc .
Fnimrrbin ist die Frage auizun >ersen ob der KurSauitrieb der .
letzten Wochen nicht etwas zu gewaltsamer R a t n r war .
Allaemein betrackret verstärkt die jüngste Entwicklung wiederum den Ein
druck wie sehr immer noch den deutschen Börsen , im Gegensax zu denen
des AnSlandeS . die N « iaun « anhaftet . daS Pendel der Kursbewegung nack
beiden Seiten übermäßig stark ausschlagen zu lassen . DaS Publikum hat
den starken Ausschlag nach oben vielfach zu Verkäufen benutzt . Bei der
alati « n Airinalime des herauskommenden Materials dürften auch
DeckunaSkäufe eine nicht unwesentliche Rolle gespielt haben . Jedenfalls
II gver die Gefahr der gewaltsamen Schwankunqeii nichi dazu angetan .

die hreiie Masse f<x Kavital desitzenden Kreiie der Börse geneigter tu
zn stiinmen . Die Weitereiitwickliing wird ntürlich (elir erbeblich davon av
hängen , wie sich die Geldmarktlage unter de », Druck der Anlvriiche des

MM
r ^ gelft

S ' ltiM 81 " • Boß . Komm . -« es . a . Hamb » ««. I » der ordentlichen
? ! lte,i " " wmmluiig wurden die Vorlagen genehmigt . ES wnrde die

w" Utig Dividende von 5 Prozent auf d >e Stammaktien und
auf dt « Vorzugsaktien beschlosien . Der Hilsskaffe für di «

• {' er v n wurden aus den Ueberfchllfsen etwa 750 000 RM . überwiesen .
*«iiie rI .le Aukstchtcu und den Verlauf des neuen GeschäfiStabreS wurden

. AuSfijh,ungin gemacht .

» ' uit
^

^ ^ ^ rhöhu » « des englische » Cbewieirustes . Der englisch « chemische
?«>ifj ^ ° ^ in einem Zirkular bekannt , daß ans der am 29 . Dezember

" den Zusammenkunft ein Vorschlag ans Erhöhung des gegen - ! Bremen . Dresden . Franksurt a . M . und München hinterlcgt haben .
Kapitals um 1« 220 000 Pfund unterbreitet » erden wird . ' werden »ur Vermeidung de» Ausschlusses hier, » nochmals anfgefordert .

n stimmen .
wie IMIMWWWWWWWIWWWWWWWWWWWW

>! alircöeiidcS gestaltet , Für dte Beurteilung der industriellen La «
der in dem Arl 'ettsieit . und Lohnkonflikt in der Großindustrie ioebeu
gefallt « Schiedsspruch von entscheidender Kedeutuua . E » bleibt abzu
varten , ob und wieweit nock im weiteren Verlauf de ? Versahren ? Pill -

deruug «n zu Gunsteii der Judustric eintreten . Schon henie steht fest .
>aß eine sehr große Mehrbelastnng der Produkrioiiskostcii sowohl der Eisen
cha ' ieuden . als auch d« r Eise « verarbeitenden Industrie eintrete » wird ,die für w « Aussichten am Btniwnmarkt wie am W« ltmat ?ki gleich bedenl -

lich ist.

Wirtschaftliche Rundschau .
Besiernng des AnfkommenS an BSrIevumsatzst «n «r « . Während die

Börfenumfatzsteuer im lausendeit Jahr seit Mai ständig eine Verscklc -H-
teritng von Monat »u Monat zeigte , ist im November die Verringernug
deS Auskommens erstmalig »um Stillstand gckominen nnd datür eine
leickt « Besiernng eingetreten . Nach der Ueberstchi des Reichsfiuanzmini -
steriums «der die Sieuereingänge im November wurden ans der Völlen -
Umsatzsteuer 4.22 Mill . RM . gegen 4 .02 Mill . RM . im Oktober , dem
fcklechteften Monat d. I .. vereinnahmt . Zum bestere » Vergleich lasten
wir das Auskommen an Vörfenumfatzstener in den übrigen Mo taten
des Jabres 1927 folgen : September 4 .08. August 4 .45, Juli 5.29 , Juni
10.53 , Mai 11.05 , Arril "iJii , März 9.99, Februar 12 .14 , Januar «.83
Mill . RM .

Gründung « iuer Grundstückobörfe in « öl » . Dieser Tage verlammel -
ten sich in Köln etwa 150 Mitglieder der Rbeinifch ' 2Sestsälischeu Makler -
vereine , um auf Anregung des Kölner Jmmobllien - und Hvvotheken .
maklervereinS e . P . eine G r u n d st ü ck ö b ö r s c ins Leben zu ruien .
Die Gründung der Börse vollzog sich einstimmig . Sie soll »söckentlich
zweimal Montags und Donnerstags von 12—1 Uhr mittags abgehalten
werden und zwar im Hotel Reichshof . Diese Börse soll der organisierten
Maklerschast Gelegenheit zu AuStauschgeschästen geben . Damit solgcn
die Kölner Makler einem Beispiel aller größeren Städte Deutschlands ,
allerdings mit dem Unterschied , daß in diesen anderen Städten die
Grundstücksniakler ^ zur allgemeinen Börse zugelassen sind , während dies
den Kölner Maklern noch versagt ist und diese daher vorläufig zur Selbst -
Hilfe geschritten sind .

Der rumänische Außenhandel . In den ersten 10 Monaten des Iah -
res 1927 stellt sich die rumänische Ausfuhr aus 31 .7 Milliarden Lei gegen
31.2 Milliarden Lei in der gleichen Zeit des Vorjahres . Di « Ausfuhr
beträgt 28.3 128 .9 ) Milliarden Lei . Als Uebcrsckuß können demnach
8.4 ( 2.3 ) M lliarden tjri verzeichnet werden . Bemerkenswert ist aber ,
daß im Oktiber dte AnSIubr auf 2 855 Mill . Lei gegenüber 3 703 Mill .
Lei zurückgegangen ist . Aus diesem Rückgang gerade in d ' es» -n Monat
ist zu schließen , daß d ' r AuSs >ihrübers » uß bis Ende des Jahres noch
weiter zttriickegelien wird und daß die Vlusfnbrmöglichkeiten ^ .fo>s>e der
allzu hohen Preise im Inland und der hoben Ansfuh -zölle und Eisen ,
bahnfrachten sich immer mehr vermindern werde ».
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WiUHommeneWeilinadüsgerdienlfe
für den

Ski-Anzüge 78 .oo Ski Hosen 24.00 Ski-Weslen 21.oo Windjacken - 16.50

Loden-Mänlel . 33.oo Loden-Joppen 20 .oo Knickerbocker 17.oo Breeches Hosen 13. 50

Hausjacken
Schlafröcke N

.
Breübarfh GeslreifJe Hosen

Fanlasie Westen

>a_u 111 v fe » I
4U verfaulen ,

Laditches
JUnbesttjeam
Donnerstag . 22. De, , j* I) 18 (Donnerstag . !

miete ) Tb . -G . 801—900

Die Andacht
zum Kreuz

Don Caldern »
In Szene gesetzt von
(fugen « chul, - Breide «

Cufcbtu
C>utcio
X' Uarbo
Lulia
Cctnvio
Alberto
«ytl
Îfettga

Blas

koribio
tfelto
Ricardo
(5hilindrina

l' eitaed
Schulze
Kloeblc

Mtetens !
» . b . Trenckl

Höcker
© emmerfe

Wentel
Prüier

Hcrz
Mehner

Brand
Gras

Schneider

FleiBifire Hände sind am Werke , um dem Theater ein
festliches Gewand zu Beben . Zur Vorführung gelangt
der Film , den die Fachwelt als den besten deutschen
Film der letzten 3 Jahre bezeichnet . — Leichte
Wrener Musik wird dazu beitragen . Sie im Nu in
Festes -Stimmung zu versetzen und es wird Ihnen nicht
schwer werden , diese über die Feiertage zu erhalten .

Also :
Reservieren Sie sich an Weihnachten 2 Std . für die

Atlantik -Lichtspiele
30645

Kirf . 20. vnde » ca . 23 U.
1. Rang u 1. «Sperrsitz
„ . 5 Mark .
.vrettag , 23 . De, . : Der
Ttltfctör . Samstaa , 24.
Des . : Keine Borstellg .

Wiener Hof
Bes .; ttich . Löwe

Kabarett

leinte 3ull
'

tum Goldenen Ochsen «
Täglich

v . «—7 u . S- 12 Uhr >
Stimmungskapelle

Navaho

Bucherer
1 empfiehlt

Uli

Pool denz-
nCul ucntsoisieuiaidsirioe

Heute letzter Tag l

Sonja
Ein Drama aus unaeren Tagen .

Hauptdarsteller :

EM HY IVNtl

Die ffliiiionen - Hochzeii
Groteske 29878

Zwei Römers,ädte an der
Donau . Kulturfilm. "

Das Neueste und Interes¬
santeste aus all . Weltteilen

Drei Kronen »» «

aus Früchten
1927er Ernte

Pfund 75 Pf * . |

und 85 Pfs - !

Bucherer

t i Heute Donnerstag Bizi «

JL Schlachffao
w (Gemütliche Webenzimmer

für Vereine . Genellscüatten usw . Vorzü « l Wein
Moninger Bier . Ferdinanu Weber .

U schenke Aue« !
VIS einschliehl . 24. Tej . 1027
1 «rohen Meiall - Toos oder
1 Fahrrad -Lamve . Messing ,
als Weihnachtsaabe , Bei

♦
Buchführung * Bilanzen

Betriebsorganisation ▼

« Eftü« Cart Nagel

[X
naciiniscii Lampen
6 .25 7.SO 11 .50
ein DeiieDtes CeschenK

Beleuchtung
E. u . K. Kari er

Amallenstr . 25a
gegenüb . Postfcheek .

Kunstglaserei
einiges Geschäft am
Plah , in Stadt Mittel -
Badens , kiamveltsvalber
zu verlausen . ÄllZebote
unter Nr . 5928a an die
Badische Presse erbeten .

vicheneS aeneS

smiiilzlimner
m . dreit . Spiegelschrank .
weis , Marmor , weiter
Emailherd m. Gasherd -
anbau . mittelgr Ematl -
Herd . weih . beide gebr .,
gut erb .. 2 gute Marken -
schreibmaschinen . ferner :
Schränke u . Betien , bill ,
u verkaufen (F .Ä 2137

lelmftr . 56 . 2. St .. I.
ait v!
Wilb

3lutflfltöttü6en

Piano , kreuzsai ». . Marke
Berdur , Dtwan . Plüsch ,
rot . neu SS Jt . Deckbet¬
ten , schön rot 18 M 25
Jt , ju verkaufen 81222

türnrrttt . 88. H . IL . r .
chöllke.
1 alte Geige

vom Jahr 1740 ju ver¬
kaufen . (FH , 3634)
Äkadcmiestr . 42, parterre .

eimot

Sprechapparate
beste Qualität , Schall -
platte » . Reparaiuren .

L . David ,
Herrenstr . 20. 1 T

^
e .

Sprechapparate
und allerSchallplatte »
Art in grotzer Auswahl
empsiehl « (30öüS>

Pianohaus Müller ,
Schiitzcnsttake S,

nächst der Ettltngerstrake
Wegen Ausgabe deZ

Ladengeschäftes ist eine
Partie
Sprechmaschinen
sehr billig abzugeben .
Adler strafe Ä , III . , lkS

Zch^ HrMmorlion
neu . staun , bill . zu Verl
Zchtihcnstr . 55, II . 30641

Grobe »
« « a "

echt Fell , .. ..
Fr . Isen mann . Cffen
dtttft . gangeftr . 14

^ ii| 9o)

Damenioiirenstiefel
GrShe S9, braun , stark .' bereits neu , zu verkaufen .
Klauprechtstrahe 3 . 5 . St

(8?.$ .3540)
Moderner fast neuer
Winter - Ueberiieber .' schwarzer , fast neuer

lieber,ieher . » . « nzua .
mitil Figur , zwei mod .

, schöne Mast -Anzüge . schl .
>Figur Stück 25 Ji . fast
i neuer feiner Cutaway
! auf Seidenfutter , mit
i Si' cfte . schlanke » Ig. , mo¬
derne Mastarb . 1» Jt .

i gestreifte , wollene gute
Herrenhose . (S1229 )
derreostr . 20. 1 Tr cvve .

Leder -Anzug
gefüttert , komplett , gibt
preiswert ab . (B1215 )
Körnerstratze SO,

Ueber 100 guterhalt .

Maß -Anzüge
llebm .

10 Jt an . in all .
Farbe » , sowie

von 10 j
Gr . « . F
Gebrock -. Smoking -
n . Cntawav -Anzüge .
Hosen . Jovven . neu
und gebraucht sowie
Geleaenh . -Poit . » eur
Ai^iige . Mantel .
staunend bill .
.Sahrlnnetttr . 63a,J ]L .

Cutaway
wie neu , für schl . Figur ,
billig , n verks. (B12l « >
» ölzle , Uvlanbstr . lö . II .

Getr . Herren -
Autopelzmankel
mit Bibermlitze 45 Mark ,
Pelzlalle 20 Jl zu ver¬
kaufen . Zu erfragen
unter Nr . F .H. MV in
der Badischen Presse .

Chausfeur -Mantel
zu Verls, sür ar . Herrn .
Ludwig -Wilhclmstr . 1».
III . , rechts . (» 1211 )

Herrenmantel
(Ulster ) , gut erb ., vr .
Stöfs Nir ar . Herrn bil -
Ii« zu verkauf . Näh . u .
F .H . 3536 an die Ba -
difche Press »..

Ion r - i da
Flügel * JPtartinos

DIE WELTMARKE
KÜNSTLER , wie EUG D ' ALBERT , MAX REGER .
FRED LAifOND , JOS HOFMANN7 ELLYNEY

und zahlreiche andere sind begeistert von der ausgezeich¬
neten Spielart und der überraschenden Klarutschönheit

ALLEIN - VERTRETUNG :

MUSIKHAUS SCHLAHE
FERNRUF339 . KAIS ERSTR . IT». ODEON -HAUS

GROSSES LAGER neuer u . « brauditer PIANOS .
Vorzügliche Instrumente mittlerer u . niederer Preislage .

Günstige Preise . — Ganz gering « Monatsraten .

UMTAUSCH ALTER INSTRUMENTE . 19288
Reparaturen . Versand Kostenlos Katalog n .

Stimmen , im Abonne - auswärts Ratenbedingumren
ment ermäßigt . frei Hau « verlangen .

Dem Ratenkanfabkommen der Bad . Beamtenbank
e . G . m. b . H . angeschlossen .

Hem « "S8itttctmnn »el
Marengo ) Dam . -Win -

teriacke . dunkelgrün , bill .
, u verkaufen iF .H .3S2S

Körnerstr . S7 . vart . , r .
2teil . Heckkäfiq
und 1 Flugkästg zu der -
lausen oder ac >' en Kana -
rienvögel zu tauschen .
Rlippurrerstr . 100,Nl

^
l

Umständeh . «u verlaus .
1 Schreibmaschine .
1 Geige mit Kalte »
1 GlobuS .

« öhringer . Lenzstrafte 1 j P ^^ ie Fnchs - » nd
III . Stock . (S .H .3533 ) Mardrr -^ aüen sehr b>ü .

abzugeben . <B1217 >
Adlerstr . 88. II . stock .

iiliiilAixlUililliillliliialliiiUiiiiiiiiiiulLi'iliililiXxi.iiiliiliii

Als Weihnachls eefchenh
wthl «n Li » « ln «n Karton

Kaloderma -Seife
Weihnacht « - Paekuag
Mk . 9.- dar Karton mit S 8t0ck

Main « groB« Auawahl dar Erz «ugnl «aa »an F . Wolff A8ohn
blatat für «Infach « und v«r \»4hnt « Bedürfnis »« dl« Mög¬

lichkeit , «In« Welhnaehtsfraud « zu machen

8

Luise Wolf Wwe. / Karlsruhe
Parfttmerle

Karl -Friedrichstraße 4 Telephon 2214

Schwei,erfirma mit la . Leib - und Schachtelkäfe
vergibt für Baden die

Senmlmttelm
mi( Zillnle in gntisrnSe

Für Interessenten , welche über ca ^ J ! 5—10 000.
verfüg . , bietet sich ylän ». Existenz . Eilossert . erb ,

Schweiz . Alvenländ . Säse -Ervort -Gel ,
Ob . Brunnmattstr . L

SchreiDmasciiinen
in gutem Zustand , darun
ter Adler , Underwood
von Ml 25 ab zu verks.
Stesantenstr . 58, Büro .

(831224)

GaSherdeS
wöchentl . Raten .
Markenware .

Kau ! e
'
ineif äöSlen -Herdes . u^ Matta ^ iehr ^ rels

'
.

Nabmaschine . G ram m - - „ er , abzugeben . (S0714) l Bilder . 70/80 cm . dun
» and . Fahrrades oder cmui ^ ri. täj }et «6mt , » Cfirjftmettc schwarzblau .

5 Jt Anzahlunl
Sämtl .

~ und kleinen
sind I» .
' Bl2v «j

Snnwnnn . ZllMersMe 48.
Telephon Nr . 1142.

und geben auch
diese Woche

auf alle Arten
- mm
-JacKen

Rabatt

da wir die teuere Ladenmli ' te sparen .

32zirhei32
Kcke Kitterstr . - 1 Treppe hoch .

ftatenabkommen 'der Beamtenbank .
W LEHMANN 30649

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , den 23 . De»br .
1927, nachmittags 2 Übt ,
werde ich in KarlsruheaÄr &Ä Mg?-»- —«»
Zahlung im Bolls,rel - 5>erren |tr ,
UiniiSttJcg« öffentlich ver¬
steigern :

1 Aklord -Zitber . 1 Dipl, .
Schreibtisch , 1 Diwan mit
Plüschbezug . 1 Kanapee ,
1 Spiegelschrank , ISprech -
apparat , 1 pol . Kleider -
Ichrank,

Deutsche Doaae
» Ute Getier M ä ffil'Ät ,

MsM« 6^ 7._ ! | ,4Ä ?t" je
frr % i schwarz. Spitzer

Klapp - chensckr. zu verks (80704 beide Hunde äußerst
zu ver - Sosieusir . l 2 , III . Stock , wachsam u . scharf , preis -'

0pe!!imollsme
10/40 PS . . VorfübrungS -
wagen , im Hochsommer
ad Fabrik bezogen ganz g,mi Rastatt .
wenig gesabren . wie neu/ - — ,
sowie mehrere gebrauchte

1 Kinderbett ,
sportliegewagen
kaufen . Lachnerstr . 18, pt .
recht «. (30651)

Ladentheke
groß . Schaft , Warenschr .
m . Glasschiebetür . , mehr .
Schifte , bei (B1177

Walter ,
Ludwig -Wilhelmstr . 5 .

- u .rc Schranr iv Jt . Kd .Bett
werde ich in Karlsruhe ?üae > « >Iim Vlandlolal . Herren - i®*

^ J
| !3l234f

Näheres bei (B1225 )
Julius Groftmann ,

Bäckerei und Gastbof zur
Kanne , Au im Murgtal ,

Cafeeinrichtung
12 Marmortische rund u .
oiereckig, 30 mabagonie -
Polierte Stühle dazu ,
EiSkonservator , alle « wie
neu , billig zu verlausen ,

(30706 ) Wilhelmltr . 66 b. KreiS

Personen - und Lleler
" Äl

'
i Prachtv . BleuheimPar -

fl̂ rwln Wnfiii . ttlrnir dien . seit , schöne Sündch ..
Sfuih Äm : nur abrcilebalb vreisw .

wSfhahitfi in beste Hiinde abzuaeb .
Tiengen (« . . . WaldSbut ) , Sorkslras, . , 7 .

( F. H .S5SS )Telefon Nr , 13S.

Pritsckenwaaen
ISO Ztr Tragkraft , preis ,
wert zu verkaufen , B1220
Emil Bin ^ ubrnntern, ,

Gengenbach ,

Bestimmt versteigert Telef , 6 . SI ,
werden : 1 Partie Da -
menbandtaschen (Bügel -
u , BesuchStaschen .

Karlsruhe den 21. De -
>ember 1S27.

NoiS ,
Obergerichtsvollzieher .

FW .213«
Bettstelle mit Rost sür

10 .H abzuaev , » » !>)
Herrenstr . 20 , II . , rechts .

w neu bjflt
Jrio » .

billig
Schiit

Dackel
1» mite Hände zu kaufen
MUicht . (Y,H,S54N
Weinbrennerstraße 17, I .

Damen - u . Miidchenrad' l abzugcb, :
.40. lS2S -27 Brut . hat . billig

30 junge
Legehühner

Damenrad
mit Freilauf ,

© .2117 ) abzugeben , (BiWZi
Kraft , Hardtstr 1W,

Glänzende Sache
Existenz , leicht , und guter
Verdienst bringend , von
Schreibtisch zu beatZetten ,
besonderer Umstände bal >
der günstig zu verlausen
Bei Sicherh Zanlun îSerl .
Einarbeii , bereitwilligst ,
gachkenntn . nicht ersord . ,
geeign . f , Kaufleute , ab -
geb , Beamte <ev Neben ,
beruf ) . Barlapital ca .
2— 3000 Bed Angeb u
30514 an die Bad Br

Pianist
f . dauernd an Samstage »
und Sonntagen gesucht .

Nur erstNastige Kräfte
mögen üch melden .
Zu erfrag , v. 12—2 Uhr .

Brauerei Wols ,
(F .f . 3538)

Eck

».
K F . « .-Platz .

inn u 1üiti einige mal ae ' adren ,
.r ^ btll »

°?̂I ^ ^ i «h-
' derk , M 70 Schleifer , - • • • •

n . f |
" " tf Schöna - Rintheim . Haui 'tstr im emvl

Kanarienvögel
yerrl Tag . u L

^ emvl L Sfloct
(SOßCO) tufie . Amalienstr . 22. III

landab höchst Aus eich -
Seht dillig ' jnunacnl . XB Gelausie

Lichtsang
er Karl «-

Gefunden

schiff gut näbend . 50 Jt .
tifir . Sckrauk 20 Ji . Bt - _ > >
Jenfdit . 20\ Jt (B1221 ) s t Reisetasche . Rindled . ! Pögel werd bis Weih -
Metttzer . « edanstrahe 1. Ski -T !iesel Biigelosen , „ achten gerne zurückaest.

<m . a, versch. Kleidet , z verks . j <2k>7!»?>
1 Wnschmanee . l P , Anzusehen ^ 2 3 U6r

Junge , gewandt «

Stenotypistin
für sofort gesucht .
Johannes Haag A . - G .,

Karlsruhe ,
Kteuzst t . Nr , 4 (30710)

SnnsWliklin
aeledten Alter ». in
frauenlosen Haushalt zu
2 Kindern an ! 1 Ja »,

sucht. Nur tüchtige u
Klndererziehuna er -

" " 'ö '
adi ?

Gut möbliertes « lw? '
aus L Jan . , u verMĵ
Belfo rtstr . 17 , II .

91861 . Zimmer
Hause in verm . '
Sar,e » str . 52 . ll_ _ -

Schöne « niöbl . . ei « W
00.— Mansarden,immer «p
b. an Jan zu verm

Basel . Schillerstrasie 7. I >>
1^ 533) Schöne » , leere « 3 >«Äz «

heizd . , «. verm 6 . « ; i
j Kilbelmstr . 79.
Wobn - u . Schlaf *' * ?,, .

ut . möbl ^ n. Et ' lin «^

3 3immprniof)fiutio a 6e-û t^ n
i?s

beste Südstl . . 44 Jl Miete Mbeste .
letzt beziehb . , nachioetst .
Ackermann , KriegSstr . SV.

.
'
Herrn od .̂ bH ^ S

Einfamilienhaus
am Turmberg , Durlach ,
auf 1. März zu vermiet .
oder verkauf . Erb , 13/14.
Zentral - u . GaSheiz ., 9
Räume , Küche , Bad u .
Zub . Anwesen 400 qm .
Angeb . unt . Nr . « 530

an die Badische Presse .
Gut möbl.

Beschlagnahmefreie Müblb
' ^

Tor zum
4- 5 3immerraof )nq. ^ ,

m
ume

"
b ' tt- W ° bnl ^ e im Zen . "

V
hum , 130 Ji monatlich . ^ cht gu «

billig zu verm , F -^ .^
Werderstr .

Möbl .
ju vermieten F " '
Lii »vurrerltr, ^ .

p sof , zu verm , Aug . u .
F531 an die Bad . Pr .

Mod . Vier -
zimmerwohnung

und heilbares

sep . Sing . ^
Zimmer
tng . . für l-

üf
Angeb , unt . Nr ^

an die Badlsch e^ - ^ il

fabrene ,
. ^ Angebot »
80618 an die
Presse erbeten .

Südwest , an Wobnbe '
rechttgte sofon zu ver -
mieten . Angeb . unt . Nr .

3537 an die Bad .
Presse , Fil , Hauptpost .

2 Zim . Wohnung . Uw» m niwi v *.
möbl, . aus 2. Jan . 1928 bitte sofort «f . Ptenfc
zu vermiet Zu erfr . u . au die BadisZ5 . -
K .W in der B Pr .

Juuaer Herr su ^
S. Januar

möbl Zimm ®^
i ' in freier « -«>« J , l 'f

Wegen Erkrankung mei -
nes Mädchens

Aushilfe
die perfekt kochen kann
nnd HanSarbeii über -
nimmt , für fosort biS

Garaae
deizbar , in Stadtmitte f .
Perfonenwag zu verm ,
Zähring erstr 90 30K3 !»

1 Zimmer 1
Möbl
an >» WW > >
billig zu verm Ettlinger ^
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